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Ualiens iolule Mobilisierung
„ Militurisierung “ des gunzen Volkes / Strufiung der Arbheiis- und Preisdisziplin

legen schwurzen Murki

( Von unserer Berliner Schriftleitung )
Pr . Berlin , 1. April .

Das im amtlichen Gesetzblatt unter

Bezugnahme auf das Gesetz vom 8. Juli
1933 über die allgemeine oder teil -
weise Mobilmachung veröffentlichte
neue italienische Gesetz vom 30. März
1943 über die „ Militarisierung “
der gesamten Bevölkerung
mit Ausnahme der Frauen und der

Jugendlichen unter 17 Jahren , verleiht
den drei Wehrmachtsministerien , so -
wie ⸗ für die Angehörigen von kriegs -
wichtigen Betrieben —dem Minister

für Kriegsproduktion das Recht , alle

Staatsbeamten sowie alle Personen ,
die nicht unter den Waffen stehen ,
jedoch in irgendeiner Form für die

nationale Verteidigung oder die Krieg -

kührung eingesetzt sind , unter Militär -

gerichtsbarkeit zu stellen . Alle Staats -

beamten und Angestellten des Staa -

tes und der öffentlichen Betriebe , die

Angehörigen der industriellen Betriebe

und , sofern es notwendig wird , alle

anderen Staatsbürger können also dem

Militärstrafrecht und der Militär -

gerichtsbarkeit sowie den Disziplinar -
vorschriften unterstellt werden , die

kür die Wehrmacht in Geltung sind .

Für die bei Truppenverbänden
diensttuenden Personen ist , so führt

Stefani erläuternd aus , Uniform

vorgesehen , während für die übrigen

militarisierten Personen ein besonde -

res nach den Angaben des zuständi -

gen Ministeriums zu schaffendes Ah -
zeichen in Aussicht genommen ist .

Besonders hervorzuheben sei , heißt es

weiter , daß der Dienst der in der

Kriegsindustrie tätigen Personen , die

auf Veranlassung des Ministers für

die Kriegsproduktion militarisiert

werden , dem Heeresdienst gleichge -

stellt wäre . Die Militarisierung be -
deutet daher, so schlieſt Stefani , eine auf

Anerkennung des Opfers und der Be -

deutung der Aufgabe , die die in der

Kriegsindustrie beschäftigten Beleg -

schaften erfüllen , die auf diese Weise

der kämpfenden Truppe gleichgestellt

werden .
Die Straffung nicht nur der Arbeits -

disziplin sondern des ganzen Daseins
der für die Verteidigung des Vater -

landes werktätigen Menschen findet

ihre Ergänzung in der Verschärfung

jener Maßnahmen , die schon vor eini -

getroffen wurden , um

rung des Marktes Unregelmäßigkeiten
und Unzulänglichkeiten in der Versor -

gung der Zivilbevölkerung nach Kräf -

ten unmöglich zu machen . Im Zuge

dieser Aktion sandte der Buce an die

Präfekten und Hoheitsträger der Fa -

schistischen Partei ein Telegramm , um

sie auf die besondere Bedeutung der

in der letzten Tagung des interministe -

riellen Ausschusses beschlossenen Maß -
nahmen zur Verschärfung der Bewirt -

schaftung und Preiskontrolle aufmerk -
sam zu machen . Der erst kürzlich zum
Unterstaatssekretär im Innenministe -
rium ernannte langjährige Präfekt von
Neapel , Albin i , der seine Berufuns
nicht zuletzt der Energie seiner Ver -
waltungsführung verdankt , wird die
Durchführungsbestimmung dieser Maß -
nahmen demnächst mit den Präfekten

der einzelnen Provinzen , die zu diesem
Zweck eigens nach Rom kommen wer —

den , ausführlich besprechen und fest -

legen . Inzwischen ist bereits , wie ver -

lautet , in einer Ortschaft der Abruz -
zen ein Konzentrationslager für alle

diejenigen eingerichtet worden , die in
Zukunft Zuwiderhandlungen gegen die

Rationierungs - und Preisstopgesetze

begehen . Besonders schwere Vergehen
auf diesem Gebiete werden nach wie

vor vom Sondergericht zur Verteidi -

gung des Staates abgeurteilt werden ,
und können bekanntlich auch mit dem

Tode bestraft werden .
Hierzu erklärt „ Messaggero “ , daß in

Zusammenhang mit den verschärften

Staatsmaßnahmen eine weitgehendere
Bekanntmachung der Preise für Le -

bensmittel auch z. B. mit Hilfe der

Tageszeitungen erfolgen wird . Wer

diese Preise überschreitet , wird nicht

nur als Wucherer ins Konzentrations -

Jager geschickt , sondern es wird auch

sein Geschäft geschlossen . Auch Gast -

wirtschaften werden strenger als bis -

her überwacht werden . Es sei nicht

nötig , erklärt „ Messaggero “ weiter , diese

Maßnahmen zu rechtfertigen .

Allzu durchsichliges Inleresse Englunds
VUnritterliche Kampfesweise

on unserem Korrespondenten )

v. . , Zürich , 1. April .

Aus englischen Quellen läßt sich er -
neut die Bestätigung dafür finden , daß
die britische Kriegführung bemüht

bleibt , dem italienischen Gegner eine

„ Sonderbehandlung “ zuteil werden zu
lassen . Alles energische Abwinken von
seiten Italiens und alle auch von den

Engländern anerkannten militärischen

Leistungen italienischer Verbände in

Afrika haben nicht ändern können , daß

Spaltungsversuche zwischen den Schul -
ter an Schulter kämpfenden deutschen

und italienischen Soldaten trotz aus -

bleibender Erfolge immer wieder un -

ternommen werden . Jetzt hat die RAF

über den in harten Abwehrkämpfen in

Tunesien stehenden italienischen Ver -

bänden sogenannte „ Freipässe “ abge -
worfen , deren Vorweisen nach voraus -

Haß solche „ Kampfesweise “ unritter -

lich , weil beleidigend , bedarf keiner

besonderen Feststellung . Sie ist aber

auch vom Standpunkt des Feindes aus

unklug , weil der Italiener mit nichts

tiefer getroffen werden kann , als mit

dem ausgesprochenen Verdacht oder

der Bestätigung mangelnder soldati -

scher Tugend . Nun ist aber auch der

Zeitpunkt schlecht gewählt : Ganz Ita -

lien hallt wider vom Bekenntnis des

Volkes , möglichen Prüfungen gegen -
über stark zu bleiben und alles vorzu -

kehren und von der Heimat fernzuhal -

ten , Selbstverständlich weiß auch jeder
einzelne italienische Kämpfer in Tune -

sien , daß sein Widerstandswille viel
dazu beitragen kann , die Pläne des

Gegners , die kein Geheimnis mehr

sind , zuschanden werden zu lassen .

Das gegenwärtige , allzu durchsich -

tige Interesse an Italien findet auch in

der britischen Propaganda

der Londoner „ Times “ seinen Nieder -

schlag . Es hat den Anschein , als be -

mühe man sich in England , die faschi -

stische Staats - und Kriegsführung aus
ihrer traditionellen Wortkargheit zu

locken , wobei besonders die britische

Sorge vor möglighen Aktionen der ita -
lienischen Flotte in die Augen springt .
Italiens Lage , meint die „ Times “ ohne
eine Spur von Logik , gleiche heute je -
ner Englands nach Dünkirchen , und

„ angesichts der vielen Gerüchte um
seine Flotte “ Adränge sich die Frage
auf , ob deren ganzes Gewicht jetzt in
die Waagschale geworfen werden soll .

Die Sieger von Charkow
bei Dr. Goebbels

Berlin , 1. April . HB - Funk . )

Reichsminister Dr . Goebbels p -
O —eine Al Ur 3

Leibstandarte „Adolf Hitler“,
und „ Totenkopf “ , die sich bei den

Kämpfen im Raum von Charkow und
bei der Wiedereroberung von Char -
kow besonders ausgezeichnet haben .
Der Chef des jij - Führungshauptamtes ,
- Gruppenführer und Generalleut -
nant der Waffen - z ) Jüttner , auf

dessen Einladung die Abordnung zur
Zeit in Berlin weilt , meldete dem Mi -

nister fünf - Führer , unter ihnen den

Eichenlaubträger jj - Sturmbannführer
Meyer , die Ritterkreuzträger i -
Sturmbannführer Kraab und Ji -
Sturmbannführer Wünsche , sowie
elf Unterführer und Männer .

Dr . Goebbels ließ sich ausführlich
über den Ablauf der Kämpfe sowie
über die Kampferlebnisse und Er -

fahrungen berichten ; , die die Männer

gesammelt haben , und verbrachte mit
ihnen eine Stunde in anregendem Ge —

spräch .
5
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UsA - Marineminister Knox : USA - Kriegsflotte hat die englische bereits überflügelt

( Von unserer Berliner Schriftleitung )
G. S. Berlin , 1. April .

„ Weder in öffentlicher noch in ge⸗
heimer Sitzung kann ich die gewünsch -
ten Einzelheiten über die Tätigkeit der

deutschen - Boote bekanntgeben . Mehr

als je brauche ich das Vertrauen des

Hauses . “ Diese Erklärung gab Winston

Churchill am Donnerstag im Unterhaus

ab . Es ist sein Kommentar zum Re -

kord - März unserer - Boote . Zu den

926 000 ERT , die allein deutsche U-

Boote und Flugzeuge vernichtet haben ,
kommen noch erhebliche italienische
und japanische Erfolge hinzu . Die Serie

der Sondermeldungen aus Berlin hat

mehr als eines der Unterhausmitglieder
Sie bedrängten am

Donnerstag den Ministerpräsidenten ,
imhnen einige Informationen über den

Fortschritt des Anti - - Bootkrieges mit -

zuteilen . Churchill versuchte zunächst

sich durch Schweigen aus der Klemme

zu ziehen . Daraufhin wurde er gefragt ,
ob das Unterhaus damit rechnen könne .
in Kürze über den Fortgang der At -

lantikschlacht unterrichtet zu worden .
Churchill , der immer noch schwieg ,
wurde immer mehr von den Abgeord -
neten bedrängt , bis er schließlich das

Unterhaus bitten mußte , ihm mehr

Vertrauen zu schenken .
Er wird dieses Vertrauen in den

nächsten Monaten nötiger denn je

haben , denn nun wird es von Tag zu

Tag jedem Engländer offenkundiger ,
daß die Quelle der Macht und des

Reichtums des britischen Weltreichs ,

die Flotte , unter den - Boot - Schlägen
immer mehr zusammenschrumpft , wäh -

rend auf der anderen Seite der Be -
orber des britischen Weltreiehs , die

englische bereits überflügelt hat . Knox

UsA , auf dem besten Wege sind , die

Engländer auch auf dem Flottengebiet
zu überflügeln . Aus einer Erklärung
des USA - Marineministers Knox vom

Donnerstag muß man schließen , daß

die UsA - Kriegsflotte an Tonnage die

erklärte : „ Wir leben in einem weltum —
fassenden Krieg , einem Krieg der sie -
ben Weltmeere .Die größte Verant -

wortung liegt auf den Schultern der

UsA , die selbst die größte Flotte be -

sitzen . “ Bei der Handelsflotte wird die

gleiche Deklassierung Englands noch

vor Jahresende eintreten . In Washing -
ton erklärte der Ausschuß für den

Schiffseinsatz , daß noch vor Jahres -
ende die USA- Handelsflotte größer sein
wird als die Großbritanniens . Damit
wird zum ersten Male in der Ge —
schichte England von den USA mit der

Handelstonnageziffer geschlagen wer -

den , worin in der amtlichen USA - Ver -

lautbarung ausdrücklich aufmerksam

gemacht wird . Da gleichzeitig ein ähn -
licher Vorgang sich auf dem Gebiet
der Luftfahrt abspielt , werden die

Engländer in ihrer ureigensten Do -

mäne , dem Verkehr , von den Ameri -
kanern an die Wand gedrückt . Eden
hat bezeichnenderweise gegenüber
Pressevertretern in Ottowa , der kana -
dischen Hauptstadt , die Fragen , die mit
der Nachkriegsluftfahrt zusammenhän -

gen , „ heikel und konfus “ genannt . Er
ziehe es vor , diese Angelegenheit zur
Zeit nicht zu erörtern .

Was immer man in London auch

tut , der unangenehmen Debatte auf
dem Verkehrsgebiet auszuwelgen ,
die vom OKW veröffentlichten Ziflern

sprechen eine s0 deutliche Sprache .

daß das Tonnageproblem in der Presse
aller Zeitungen der Welt immer mehr

Platz einnimmt . Die „ Washington
Post “ hat am Donnerstag die mög -
lichen Auswirkungen unserer - Boot -

Erfolge auf die Gesamtstrategie des
in diesem Jahr angedeutet .

daß , wenn die
Krieges
Es sei zu fürchten ,
Verlustzahlen weiterhin die - gleiche
Höhe behalten würden , die Achsen -

gegner daun nach einigen Monaten

unter Umständen gezwungen , sein

könnten , eine Abänderung ihrer Pläne
für das Jahr 1943 oder mindestens der

Pläne , die bereits feste Form anneh -

men , vorzunehmen . Bis auf weiteres

werde es nicht möglich sein , die Tä -

tigkeit der - Boote wirksam zu be⸗

kämpfen , fügt die „ Washington Post “
melancholisch hinzu .

Das Blatt ist zu dieser Schlußfolge -

rung auf Grund unseres Rekorderfol -

ges im März gekommen . Die am Don -

nerstag bekanntgegebene Abschluß -
zifker des vergangenen Monats zeigt
sehr eindrucksvoll die aufsteigende
Linie des Erfolgès , den wir im Ton —

nagekrieg erzielen . Alle deutschen
Waffen zusammen vernichteten

im März 1940 : 195 000 BRT ( davon
die - Boote 120 000 BRT ) ;

im März 1941 : 418 000 ZRT ( davon
die - Boote 325 000 BRT ) ;

im März 1942 : 646 900 BRT ( davon
die - Boote 585 900 BRT ) .

Im März 1943 ist diese Ziffer noeb
einmal ganz erheblich gestiegen und

zwar auf 926 600 BRT , wovon die U-
Boote den Löwenanteil , nämlich 851 600

BRT auf ihr Konto verbuchen konnten .
Ein zusammenfassender Vergleich über

Fortsetzung silehe Seite 2

Streiflichter aus Mitlelomeriho
In zꝛwei Beiträgen gibt unser Mitarbeiter F. H. Schmolcł Streiflichter

auf die Verhältnisse in Mittelamerika . Der aus Freiburg stummende Ver -

fasser hat 30 Jahre dort gelebt . Als deutscher Pressevertreter ist er wäh -
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I. Das Land und die Deutschen

Als man mich bei meiner Abreise

1941 in Guatemala fragte , was Deutsch -

land wohl tun würde , wenn etwa die

mittelamerikanischen Republiken ihm

den Krieg erklären würden , antwortete

ich , man würde sie zunächst . in

Deutschland auf der Landkarte suchen .

in der Tat hat man sich im Reich

krüher wenig mit diesen Ländern be -

schäftigt . Immerhin ist Mittelamerika

an Aus dehnung fast so groß wie

das Altreich ; die Bevölkerung aller -

dings der sechs mittelamerikanischen

Republiken ( Guatemala , Honduras , El

Salvador , Nicaragua , Costarica und

Panama ) beträgt mit acht Millionen

nur etwa ein Zehntel der deutschen .

Es ist an sich nichts Neues , daß die

mittelamerikanischen Republiken dem

Deutschen Reich den Krieg erklären :

sSchon im Weltkrieg hatten sich die

meisten in der Gefolgschaft der USA

befunden . Damals wie heute konnten

sie für diese Feindschaft keinen Grund

angeben . Sie haben von Deutschland

in den 120 Jahren ihres Bestehens nur

Gutes erfahren . Angefangen damit , daſ

es der deutsche Gelehrte Alexander

von Humboldt war , der als erster die

Möglichkeiten eines Kanaldurchstichs

durch die Langenge von Panama un -

tersuchte , hat sich die deutsche Ein -

wanderung , die von 1830 an einsetzte ,

nur segensreich für diese Länder aus -

gewirkt . Der Bremer Konsul Rudolf

von Klee war es , der die erste Kaffee -

saat nach Guatemala einführte . Ham -

burger Kaufleute wie Laeisz , Diesel -

dorff , Hockmeyer , Rittscher waren es ,

welche durch den Verkehr mit ihren

Segelschiffen , der Einrichtung von

Faktoreien und Ladengeschäften und

der Anlage von Plantagen Hamburg

und Bremen als Mä
2

ür die Er -
n 8 W35

kür die er -

fanden . Deutsche Pflanzer und Kauf -

leute waren es , die dem Guatemala -

Kaffee den Ruf des besten Kaffees der

Welt verschafften . Die deutsche Tee -

pflanzung Chirrepeco war es , welche

ganz Mittelamerika von der Einfuhr

indischen und chinesischen Tees un -

abhängig machte . Eine einzige deut -

sche Cardamon - Pflanzung in Guate -
mala lieferte zeitweilig ein Drittel der

Weltproduktion dieses Gewürzes . Wir

Deutschen haben den Mittelamerika -

nern den Metallguß , die Maschinen -

weberei , das Bierbrauen , das Schwarz -

protbacken beigebracht . Sogar den

Weihnachtsbaum als Brauch haben wir

dort eingeführt . Deutsche Musiker und

Kapellmeister haben Militärkapellen
und Musiker in Mittelamerika ausge -

bildet , Hunderte von einheimischen

Schülern haben unsere deutschen Schu -

len besucht , groß war der deutsche

Beitrag auf den Gebieten der geo -

graphischen , botanischen , zoologischen ,
indianologischen , archäologischen For -

schung . Noch heute zehrt Mittel -

amerika durch die Beschäftigung jüdi -
scher Emigranten als Bakteriologen ,

Arzte , Röntgenologen , Musikdirektoren
von deutschem Geistesgut . Ohne die

deutsche Musik hätte der ganze mittel -

amerikanische Rundfunk seinen Hörern

keine Konzerte zu bieten .
Politische Interessen hat Deutschland

rend des Krieges von dort aus

Luftweg von über 22 000 Km in die Heimat durchgeschlagen .
gewiesen worden und hkat sich auf einem

in Mittelamerika niemals gehabt , wohl

aber solche des Handels . Wenn auch

in der deutschen Handelsbilanz Mittel -

amerika nur einen kleinen Raum ein -

nimmt , so hat doch Deutschland diesen

Ländern etwa 40 bis 60 Prozent ihrer

Landesprodukte - vorwiegend Kaffee -

abgekauft und flguriert in ihrer Waren -
einfuhr mit etwa 30 Prozent . Man hat

berechnet , daß , da schließlich die in

jenen , Ländern ansässigen Deutschen

diesen Handel aufgebaut haben , pro -

portionell jeder von ihnen jährlich
80 o000 bis 100 000 Mark dieses Außen -

handels trüge .
Diesen Handel mit Deutschland zu

zerstören war seit langem das Ziel der

nordamerikanischen Politik in Mittel -

amerika . Nachdem es im Weltkries
nicht erreicht worden war , wird es

nun zum zweiten Male noch radikaler

versucht , wozu alle Mittel des Pan -

amerikanismus und des wirtschaft -

lichen und diplomatischen Drucks an -
gewandt werden . Die eigentlich wirt -
schaftlichen Interessen der USA be -

standen bisher in Mittelamerika haupt -
sächlich im Bananengeschäft der dort

allmächtigen United Fruit Co. , In -

vestierungen in Eisenbahnen , Elektro -

stromanlagen , Motortransport - u. Reise -
verkehrsunternehmungen , dem Flug -
verkehr der Panamerican Airways ,und
den Verkaufsorganisationen für Treib -

stoffe , Automobile , Eisschränke , Funk -

empfänger , Grammophone , Näh - und

Büromaschinen , sowie dem Handel mit

Schmalz , Mehl , Eisenwaren und Bau -
material . Weiter ist Mittelamerika den

UsA weitgehend verschuldet durch

Staatsanleihen , Bankkredite und solche

für öfkentliche Bauten .

Rechnet man hierzu noch die Ver -

schuldung an England , das ebenfalls

Regierungen , Bahnbauten , Handel und

sächlich durch die Hilfe des Auslands

zu seiner wirtschaftlichen Blüte ge -
kommen ist . Der dadurch entstandene
latente Haß gegen „ die ausländischen
Ausbeuter “ ist nun durch die pan -
amerikanische Hetze gegen Deutsch -
land und die im Lande ansässigen
Deutschen mobil gemacht worden .

Nach der Zerschlagung des deutschen
Besitzes und Handels , und nachdem

die USsA Englands Erbe auch hier an -

getreten haben werden , wird er sich
voraussichtlich dann später gegen die

Angloamerikaner , die USA und die in
Massen ins Land strömenden Juden
richten .

Die Bevölkerung Mittelamerikas ist
zum großen Teil nicht ausgesprochen
deutschfeindlich und die mit etwa 60
bis 65 Prozent überwiegenden Indianer
sind völlig apolitisch . Die Politik wird
fast ausschließlich von den diktatorisch
schaltenden Régierungen gemacht , die
sich auf die etwa zu 30 Prozent mesti -
zische und 10 Proz . weiße Oberschicht
der Beamtenschaft , Intellektuellen und

Kapitalisten stützen . Von den so hoch

gepriesenen demokratischen Idealen ist

wenig in der Praxis zu spüren . Die
Parlamente sind durch Regierungs -
mehrheiten beherrscht und ratiflzieren
über den Weg gefügiger Ausschüsse
die von den Regierungen gegebenen
Gesetze und vorgeschlagenen Veofas -

Brennende Flugzeuge um nächilichen Himmel
Eine Nacht bei der Flak am Atlantik

DNB PK , 1. April

Alarm tönt die schrille Glocke an
dem Gefechtsstand der Batterie . In die

festgefügten Bunker ist Leben gekom -
men . Die Flakartilleristen flitzen die
kleine Stiege hinauf . Im Laufschritt

geht es durch die Dunkelheit des
Abends zu den Geschützen , hier sitzt

jeder Griff .
Wenige Minuten später hört man das

Brummen der schweren viermotorigen
Bomber . Sie sind im direkten - Anflug
auf das auch von dieser Flakeinheit

geschützte Gebiet .

Ein heller Feuerschein blitzt auf , Se -
kunden später hört man dumpf das

Krachen der schweren Granaten . Der

anfliegende feindliche Verband ist ge- —
stellt und gefaßt . Nun schießt es rings -
herum aus allen Rohren der schwer -
kalibrigen Geschütze . Nur die kleine -
ren Einheiten schweigen noch , für sie
ist die Stunde des Eingreifens noch
nicht gekommen . Die ersten Bomben
fallen , krachend detonier - n sie in der

Umgebung . Reißen Trichter auf den

Feldern und Straßen und reißen Häu -
ser der Franzosen auseinander .

Eisern und ruhig führen die Männer
an den Geschützen ihre Befehle , aus .
Das Lärmen und Krachen ringsum

stört sie nicht im geringsten . Klar wer -
den die Werte errechnet , werden wei -

tergegeben . Und so kann auch in die -
ser Nacht der Erfolg nicht ausbleiben .
Da hat eine Granate einen viermotori -

gen Bomber voll getroffen . Wie eine
Feuerlohe - steht er am Himmel , neigt
sich dann und saust der Erde ent -

gegen . Nicht weit von der Feuerstel -

lung Entfernt gibt es einen gewaltigen
EKrach

Wenige Minuten später zeichnet ein
weiterer Bomber weithin sichtbar ,
zwei Motore brennen lichterloh . Rasch

verliert der Viermotorige die Höhe .
Weite Kreise um die Stadt ziehend ,
neigt er sich der Erde zu.

Noch zwei weitere der angreifenden
keindlichen Bomber sind in das mör -
derische Abwehrfeuer der Flakeinhei -
ten geraten ; einen von ihnen , der einen
Flak - Volltreffer erhalten hatte , zerriß
es in der Luft , so dagß man am kom- —
menden Tage nur noch Bruchteile des
einst so stolzen Viermotorigen in der
Umgebung fand .

Mit vier von den 18 im Wehrmachts -
bericht genannten Abschüssen bei
kteindlichen Einflügen in die besetzten
Westgebiete konnte diese Flakeinheit
einen weiteren stolzen Erfolg buchen .
Kriegsberichter Oskar Peter Brandt

＋



ausschlieſßlich amerikanischen

Regung .

sungsreformen . Die wenissten Präsi -
denten treten nach Ablauf ihrer Amts -

periode ab .

Um sich im Amte zu halten , bedürfen
sie der Stützung von außen , und hier
ist der Hebel , den die USA benutzen ,
um immer weitere Zugeständnisse po -
litischer und wirtschaftlicher Art zu
erlangen . Zeigt sich ein mittelameri -
kanischer Präsident nicht gefügig , s0
lassen ihn die USA fallen und er läuft

Gefahr , bei der nächsten Wahl oder
durch einen Putsch sein Amt zu ver⸗

lieren . Bedenkt man weiter den wirt -
schaftlichen Druck , den die USA jetzt
Während des Krieges als alleinige Ab -
nehmer und alleinige Lieferanten aus - —
üben können , und die strategischen
Interessen der USA zum Schutze ihres

Panamakanals , so kann man sich leich :
vorstellen , in welche Abhängigkeit die

mittelamerikanischen Staaten geraten
sind .

Unter dem Schlagwort von der „ Ver -
teidigung des Kontinents “ haben jetzt
die USA überall in Mittelamerika Flot -
ten - und PFlugstützpunkte eingerichtet
und besetzt . Bereits 1940 rühmte die

„ New Vork Times “ , daß Mittelamerika
von den Flugplätzen in Mexiko und
der Kanalzone „aòns der Luft be⸗
herrscht “ werden könnte . Den mittel -
amerikanischen Regierungen , die durch -

aus nicht alle so usa - freundlich sind
wie es den Anschein hat , müssen gute
Miene zum bösen Spiel machen und

von den Gesandten und dem Staats -

departement der USA Weisungen emp -
fangen und erfüllen . Da die USA zur
Zeit die einzigen Käufer für die Lan -
desprodukte sind , bleibt , ihnen ja auch

gar nichts anderes übrig : Sie sind
Vasallen der USA geworden und müs -
sen parieren . Frank H. Schmolek .

an einem zweiten M wird der Ver -
fasser Einzelheiten über die Hetze berich -
ten , die von USA - Juden seit Jahren gegen
die Deutschen in Mittelamerika entfacht
wurde . )
4

Eindrucksvolle - Boot - Bilanz

von 1941 —1943

( Fortsetzung von Seite 1)

die Erfolge der - Boote in den ersten
drei Monaten des Jahres ist genau so
instruktiv . In den ersten drei Monaten
des Jahres 1942 versenkten unsere U-
Boote 213 Schiffe mit 1 400 000 BRT .
Damals lag das Schwergewicht des

Kampfes an den Küsten Amerikas , wo
158 Schiffe mit 1 252 000 BRT auf den

eneinnt geschickt wurden .

mzwischen ist dort die Abwehr in
den Küstengewässern insbesondere
durch den Einsatz von Flugbooten s0
verbessert worden , daß heute vor al -
lem die offenen Gewässer des Atlantik

Schauplatz großer Geleitzugschlachten
geworden sind . Die Anstrengungen unse -
rer Feinde , der ständig wachsenden

- Boot - Gefahr zu begegnen , sind nicht

gering gewesen . Mit der Zahl unserer
- Boote ist auch die Zahl der 4*7*

wehrwaffen gewachsen . Neben Zer Ko
rern , Korvetten , Bewachern ist das
Flugzeug in immer größerer Zahl so -
wohl von Engländern wie von Ameri —
kanern zur Seepatrouille und zum
Schutz von Geleitzügen eingesetzt wor -
den . Das führt nebenbei zu einer er -
freulichen Beanspruchung der briti -
schen Bomberwaffen , die diese Flug -
zeuge nicht zu Terror - Angriffen gegen
Deutschland einsetzen kann . Trotz die -

ser erschwerenden Umstände ist aber
der Erfolg unserer - Boote im ersten

Vierteljahr 1943 auf 1 804 900 BRT ge⸗

wachseñ . Es wurden also 400 000 BRT
mehr versenkt als in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Bemerkenswerterweise
entfallen nur etwa 10 Prozent dieser

Tonnage auf USA- Schiffe . Beim Rest
handelt es sich um englische oder für

England fahrende Schiffe . Es ist also
nicht schwer zu erraten , was länger
reichen wird , die Zahl der deutschen
Torpedos oder die der englischen Han -
delsschiffe .

polrriscHE NOTZEN
Pr . In Teheran wurde in Gegenwart

mehrerer Minister und des USA - Ge -
sandten Dreyfuß eine iranisch - ameri -

kanische Gesellschaft gegründet . Kam -

merpräsident Isfenderi besprach die

Beziehungen zwischen beiden Ländern

und hob insbesondere die Bedeutung
der UsA - Schulen im Iran her -

vor . Der USA - Gesandte antwortete mit

gleichen Wünschen kür die Befestigung
der Beziehungen .

Wie diese „ Befestigung der Beziehun -
gen. in Wirklichkeit aussieht , geht
daraus hervor , daſ am sleichen Tage ,

an dem jener Club zur Verstärkung

der freundschaftlichen Gefühle ge⸗
det wurde , die Verwaltung der

nischen Bahn , die den Persi -

941 gemeinsam von Briten und

Sowjets verwaltet , wurde , der ameri -
kanischen Armee übergeben wurde .

Natürlich wurden auch bei dieser Ge -

legenheit Ansprachen gehalten . Aber
die Reden befaßten sich nicht mit dem

Schicksal des iranischen Volkes . Viel -

mehr wies der USA - General H. Con -

nally in seiner Ansprache an den so -
Wietischen General Korobow darauf

hin , daß die ersten tausend Tonnen

Mate -
rials - für die Sowietunion von der
transiranischen Bahn befördert werden .

Noch ist trotz der Teilungspläne , de -
nen das ehemals unabhängige und sou -

veräne Land zum Opfer kfallen soll ,
nicht völlig klar , wer endlich den Lö -

wenanteil der Beute erhalten wird .
Vorausgesetzt selbst , daß die Bolsche -
wisten sich im Norden festzusetzen

vermöchten , bliebe doch noch der Sü -

den zwischen den anglo - amerikanischen
Konkurrenten strittig . Wer allerdings
die Häfen , die einzige Bahn und die

Erdölleitungen kontrolliert - und das

sind die Vankees - ist dem anderen

einige Kopflängen voraus .

Cassados Cellokunst

Solistenabend in Ludwigshafen

uUnter den 71 handschriftlich èrhal -

tenen Konzerten Antonio Vivaldis ist

das in - dur , op . 3, Nr . 9 eine Schöp -

tung , die , aus der Zeit vor 1714 stam -

mend , in seinem Geigensatz schwung -

voll bewegte melodische Schönheit
mit einer gehaltvollen Reinheit des

Thematischen vermählt . Dieser Welt
südlich sonniger Frohnatur war Gas -

par Cassado ein Künder , der dazu

alle Voraussetzungen in sich vereinte :

das Temperament , den Sinn für die

formgebundene Schönheit , appollini -

sche Klarheit , von einem Künstleri -
schen Empfinden aus gezügelte Lei -

denschaft und absolute Meisterschaft

über sein Instrument . Klassisches

Maß hielt sein Maestoso , blühende

Schöne umstrahlte das Allegro , wei⸗-

ches Melos trug das Larghetto , Lei -

denschaft des Tänzerischen das

Schlußallegro . Schwerelos schwingt

in Cassados Spiel der edelgerundete
weichste Celloton unter der loekersten

Bogenführung . Welcher Meisterschaft
ist Cassado im gerade noch eben

wahrnehmbaren mehrgestrichenen
Pianissimo mächtig ! Technik ist hier

gehorsamste Dienerin der leisesten

Brahms Sonate e -- moll op .
38 wurde in bravourösem Zusammen -
spiel mit dem Pianisten Karl Ham -

mer zu einer Leistung , die , auch wo

Cassado Brahms nicht ganz in seine

norddeutsche kühlere Herbe folgte ,

zur Bewunderung zwang . Max Re⸗

gers „ Drei deutsche Tänze “ , von Karl

Hammer bearbeitet , führten zu Rege -
rischer Einfachheit und Inniskeit .

olf mit dem Kaspischen Meer
et und die seit dem Uberfall

— — — — — — — — — — — —

*

Gardiner Cowles , der Direktor

der internen Abteilung des amerikani -

schen Kriegsinformationsamtes , der

Wendell Willkie auf seiner Moskauer
Reise begleitet hatte , kritisierte , wie

aus Washington gemeldet wird , das
Mißtrauen , das die Amerikaner den

Bolschewisten gegenüber an den Tag

legen . Er forderte die Vereinigten

Staaten auf , sich in unzweideutiger
Weise auf eine Nachkriegszusammen -

arbeit mit der Sowjetunion und den

anderen Mitgliedern der „ Vereinigten
Nationen “ festzulegen . „ In den Ver -

einigten Staaten neigen wir zur Ver -

ärgerung “ , erklärte er wörtlich , „ weil

die Sowiets a
glen.alle Schranken nie⸗

i gien ! ganze Zu -
kunft nieht

le
lich auf

der Zusammenarbeit verlassen . Wir

sehen aber nicht ein , daß uns die Bol -

schewisten aus genau dem gleichen
Grunde ebenso sehr zürnen könnten .
Nieht die Sowietunion , sondern die

Vereinigten Staaten stellen heute das
größte Rätsel der Welt dar . “

Nicht alles freilich , das muß man

zugeben , was in den USA geschieht ,
wird der unvoreingenommene Euro -

päer begreiflich und vieles wird er so -

gar , wie Mr . Cowles richtig feststellt ,
rätselhaft finden . Nicht so indessen die
Geneigtheit dieses Rooseveltsetreuen,
in der Weise mit dem Bolschewismus
zusammenzuarbeiten , daß die Mosko -
witer und alle , die heute auf Rache

zam deutschen Volk sinnen , nach dem

Sieg , auf den er hofft , ihr Mütchen an

uns kühlen könnten . Das ist in der

Tat das geringste Rätsel , das die USA

der Welt aufgeben — wenn man näm —

lich bedenkt , daß Regierung , Presse ,

Börse , Bank und Industrie in Amerika

weitgehend von denselben Juden be -

herrscht werden , die auch in den Mos -

kauer Schlüsselpositionen sitzen .
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ANachis W das Leben im mnesischen Vorield

Auf Vorposten am Rande des Niemandslandes / Elite der britischen Garde blutig abgewiesen

K - Sonderbericht )

In Tunesien , im März 1943.
Eine Stunde vor Mitternacht . Der

Mond hat einen Hof und gibt ein fah -
les milchiges Licht . Drüben im Nie -

mandsland regt sich etwas . Startet der

Tommy einen Spähtrupp ? Will er eine
Gasse schlagen in den Minengürtel , der

unsere Vorfeldstellung schützt ? Wird

er sogleich Nebel schießen oder plant
er sonst eine Schweinefei ? Der Posten

am vordersten MG setzt das Glas ab
und streut für alle Fälle ein paar Gar -

ben hinüber .

Grell peitschen die Schüsse und zer -

reißen die Stille , dann hallt Motoren -

geräusch . Das angespannt lauschende
Ohr vernimmt , wie der Fahrer die Ma -
schine hochjagt und schaltet . Dann

verklingt auch dies . Dann ist es wieder
still .

Still ? Vorn am Hans ist gedäümpfter
Lärm , ist Flüstern und Scharren und
leises Geklirr . Flirrende Schatten

schwingen hurtig die Spaten , sie schip -

pen und schanzen die ganze Nacht . Sie

schlafen am Tag , da können sie doch
nichts beginnen , weil es einem Selbst -
mord gleichkommt , auch nur den Kopf
über die Deckund zu heben . Jede

Stunde der Nacht aber gehört der Ar -
beit . Wer nicht auf Posten steht , der

schaufelt und hackt . Da werden Sand -
säcke und Steine getürmt und Löcher

gebuddelt , Laufgräben seiogen und

Minen verlegt . Nur kräftig zugepackt
und keine Zeit verloren . hie Nacht ist
S0 kurz .

Schatten geistern durch die Nacht

Die Nacht ist so lang . Zwei Stunden

Wache können wie eine Ewigkeit sein .

Sie liegen im Loch und rühren sich

kaum . Nur horchen und spähen . Es ist

nicht schön , wenn die Ari orgelt , die

Granaten über sie hinwegzischen und

heulen und die Einschläge drüben am

Paß poltern und dröhnen . Es Klingt ,
als ob einer im benachbarten Wadi mit
aller Gewalt eine Tür zuschmeißt . Das

ist beim Teufel nicht schön . Aber die

Stille dieser Nacht ist beklemmend . Ist
unheimlich . Hinter dir , da sind die Ka -

meraden , da sind Fahrzeuge und Strip -

pen . Hinter dir ist vieles . Aber vor dir

ist nichts . Vor dir ist graues Halbdun -

den rechten Zeigefinger am
kaum vermochten sie ihm den Schaft

kel mit verschlelerten Konturen, ist

das Unbekannte , aus dem jede Sekun -

de die Gefahr brechen kann . Wenn du

nicht alle Sinne anspannst und horchst ,

und spähst , ist . vor dir der Tod .

Panzergrenadiere werfen die briti -
sche Garde

Sechs tote Tommies haben sie ein -

gegraben im Abenddämmern . Sie lagen

noch , wenige Meter vor unserer Linie ,

im Minenfeld . Vor 48 Stunden hatte

der Gegner einen Nachtangriff gegen
zwei Höhen unternommen . Im Nebel

waren sie , alles Elitesoldaten von der

pritischen Garde , durch die Minen ge -

rast und hinter der Feuerwalze der

eigenen Artillerie in unser vorgescho -
benes Stellungssystem eingedrungen .
Der Ubermacht mußten die Unseren

weichen . Im Morgengrauen aber traten

zwei Bataillone deutscher Panzergrena -
diere zum Gegenstoß an . Nach drei

Stunden erbitterter Kämpfe , mit Hand -

granaten und Seitengewehr , Mann ge —

gen Mann , waren beide Höhen wieder

fest in unserer Hand . Die deutschen

Verluste waren gering , aber der Feind

ließ anderthalbhundert Gefangene und

ebensoviel Tote zurück . Uber 60 davon

liegen noch im Niemandsland im Mi -

nenfeld . Sechs davon haben sie vorhin

geborgen und begraben , alle Dienst -

grade , kräftige Burschen und baum -
lange Kerls .

Er aber war klein und schmal und

jung , der deutsche Grenadier , den sie

fanden . Mit Kopfschuß war er liegen
geblieben , den Karabiner im Anschlag ,

Abzug ,

aus den erstarrten Händen zu winden .
So still und unscheinbar war er ge⸗

wesen , ein rechter Milchbart . Aber als

es zu kämpfen galt , da war er tapfer
und zäh , ein ganzer Mann . Es ist

schon so , sagt sein Korporal , als sie

ihm das Hokkreuz über der engen
Grube setzten , man sieht es ihnen vor -
her nicht an , erst wenn es auf Leben

und Tod geht , erfährt man , ob einer

ein Kerl ist und was in ihm steckt. Auf

Leben und Tod.
Araberkerze und Hindenhurslicht
flackern im Bunker

Nur in den Bunker kann der Regen
nicht hinein . Der ist , keine zwanzig

im März 149 Schifie mit 926 600 BRr versenkl
Hohe Verluste an Menschenleben bei Tagesangrifflen feindlicher Bomber

DNB . Aus dem Führerhauptauartier , 1. April .

Das der Wehrmacht gibt bekannt :

Stärkere feindliche Vorstöße gegen die Nordfront des K uban - Brücken -

kopfes wurden blutig abgewiesen . Von den übrigen Abschnitten der Ostfront

wird nur örtliche Kampftätiskeit gemeldet . Die Luftwaffe W einen feind -

lichen Frachter von 2000 BRr an der Murmanküste .
31 . März wurden an der Ostfront 456 Sowietpanzer

bis

Heeres und der Waffen - I ) zerstört , erbeutet oder bewegungsunkähig geschossen .
In Tunesien standen unsere Truppen

kümpfen . Uberlegene britische und nordamerikanische Verbände versuchten ver -
auch gestern in schweren Abwehr -

geblich , durch Umfassung Teile der deutsch - italienischen Truppen abzuschnei -

den . Uberlegene Führung und die Kampfleistungen unserer Truppen haben bis -

her alle diese Absichten des Feindes vereitelt . *

Bei einem Tagesangriff feindlicher Bomber auf R oOtterdam wurden Wohn -

viertel der Innenstadt schwer getroffen und hohe Verluste unter der Bevölke -

rung verursacht . In den heutigen Morgenstunden flog ein einzelnes viermotoriges

feindliches Flugzeug unter dem Schutz der Wolken in nordwestdeutsches Grenz -

gebiet ein und warf mehrere Bomben . Es wurde abgeschossen .

Im Kampf gegen die britischen und amerikanischen Seeverbindungen ver -

senkten Interseeboote im März 138 feindliche Handelsschiffe mit 3851 600 BRT

und torpedierten 18 weitere Schiffe . Die Luftwaffe versenkte im gleichen Zeit -

raum elf Handelsschiffe mit 75 000 BRT und beschädigte 39 Frachter mit zusam -

men 220 000 BRT , von denen ein Teil ebenfalls als versenkt anzusehen ist . Damit

wurden im März 1943 mindestens 149 feindliche Handelsschiffe mit 926 600 BRT

versenkt .
Auch im Kampf gegen feindliche Kriegsschiſfe waren Kriegsmarine und

Luftwaffe erfolgreich . Leichte Seestreitkräfte versenkten zwei Zerstörer , sieben

Unterseeboote und neun Schnellboote . Ein weiterer Zerstörer wurde durch ein

Unterseeboot versenkt . Zwei Zerstörer und sieben Schnellboote sind beschädigt

worden . Die Luftwaffe vernichtete ein Unterseeboot und ein Geleitboot und be -

schädigte zwei Zerstörer , zwei Unterseeboote und ein Vorpostenboot .

ant n 33 verd indedes

Meter weiter hinten , in den Berg ge -
schlagen . Er ist eng und ungemütlich ,
kaum daß man sich wie ein Schlangen -
mensch in den Eingang windet . Kaum
ein paar Minuten steht der Fernspre -
cher still . Da wird Munition nach vorn
beordert , mit den Chefs der Nachbar -

kompanien werden Erfahrungen aus -

getauscht . Der Bataillonskommandeur
erkundigt sich nach der Lage und das

Regiment verlangt noch eine genaue
Skizze . Melder kommen und Melder

gehen , das Sacktuch am Eingang des
Bunkers hängt kaum eine Minute still .
Auf einer leeren Konservendose glimmt
neben dem Hindenburglicht eine Ara -
berkerze aus braunem Kameltalg . Sie
flackert zwar und bruzelt , aber beide
zusammen geben einen milden Schein .
Dann muß der Oberleutnant selbst

hinaus , zwei neue MGs und eine Pak
einweisen gut , daß sie da sind . Der
kleine Zeiger der Uhr rückt nun auf
fünf . Ob die Essenträger bald kom- —
men ? Sie sind schon da . Mit einem
Ruek werfen sie die schweren Ka- —
nister zu Boden . Die wurden bis zum
Bataillon im Volkswagen gefahren , auf
der Versorgungskiste , die der Feind
bei Nacht nicht einsehen kann . Den

dem Rücken geschleppt .
Spät ist die Nacht . Die Sterne ver -

bleichen . Der Morgen ist da . Dunkelrot ,
ein willkommener Bote , geht im Osten
die Sonne jetzt auf und scheint auf
Wadis und Dschebels mit so lang ge -
streckten Hängen , daß sie zugleich den
Eindruck der Größe und der Sanftheit
erweeken .

Kriegsberichter Martin Gläser

INWENIGEN ZEILEN

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Obersturmbannfün -
rer und Oberstleutnant der Schutzpolizei
Friedrich Wilhelm Bock , Abteilungskom -
mandeur in der ii - Polizei - Division , und

Wonn Hermann Weiser ,
ompanieführer in der » Panzergrena -

dierdivision Leibstandarte „ Adolf Hitler “.
Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Blech -
schmidt , Kommandeur in einem Zerstö -
rergeschwader .

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley be⸗
suchte Gebiete des Gaues Westfalen - Süd ,
darunter DPortmund , Bochum und Sieger -
land und besprach mit Vertretern der
Wirtschaft Fragen der Menschenführung
und der Rüstungsproduktion . Dabei er -
Klärte er : „ Die Partei kennt keine poli -
tischen Pensionäre . “
Zum 50. Geburtstag von Generalmusik -
direktor Professor Clemens Krauß , dem
Genéralintendanten der Bayer . Staatsoper ,
ließ der Führer durch Gauleiter Giesler

Widmung überreichen .
pDen „ Tag des sieges “ felerte Mad

der Befreiuung von der bolschewistischen
Blutherrschaft . Hen Höhepunkt bildete
der große Truppenaufmarsch vor dem
Caudillo .

Eine mächtige piotte ist dahin , erklärte
der englische Unterhausabgeordnete Da -
vies in einer Rede . Zu dem verstärkten

Einsatz der deutschen - Boote stellte er
fest : „ lch wüßte keine Stelle auf den
Weltmeeren , wo wir vor ihnen sicher

sind . “
Post für UsaA - Truppen in Island , Eng -

land , Nordafrika , Agypten und Indien
ging im verlauf der
aktionen in großem Ausmaß verloren .

Zum Nachfolger des Botschafters in
Tokio ernannte die nationalchinesische
Regierung den früheren Bürgermeister
von Nanking , Tsiaipai .

Ministerpräsident Tojo ist am 1. April /
in Hsingking eingetroffen , um den jungen
Staat Mandschukuo zu den raschen Fort -
schritten zu beglückwünschen und für
die rückhaltlose Mitwirkung Mandschu -
kuos seit Kriegsausbruch Dank abzu -
statten .
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Feinbeschwingt kultiviert stellte sich

als Bearbeitung Cassados noch „ Im -

provisation “ von Richard Strauß , und

als glanzvoll blendender Abschluß

Fr . Chopin : „ Polonaise brillante “ op .
3 in das vorgesehene Abendprogramm
ein , ehe die Zuhörer durch ihre Bei -

fallskundgebungen Zugabe um Zu -

gabe erzwangen ( „ Liszt “ , dann etwas

Neapolitanisches , „ Spanisches Lied “

( Tona dilla ) und zum Abschluß :

„ Granados “ , den andalusisehen Tanz ) .
Karl Hammer hatte in der Beglei -

tung der von Cassado ganz in Schön -
heit getauchten Chopinschen Brillanz
der Polonaise eine pianistische Fein -

heit beizusteuern , die in ihrer sou⸗-

veränen Leichtigkeit bestach .
Otto Schlick .

Um Zarah Leander

Alhambra : „ Damals “

Der Film gibt gern mit vollen Hän -

den ; dort öffnet er Marita Rökk die

glitzernden Säle einer in Tanznoten

paradierenden Welt der Rhythmen ,
hier hüllt er Zarah Leander in die

Verhängnisse einer schon abenteuer -
lich anmutenden Tragik . Und immer
wie ein Leitmotiv bleibt i hr die tiefe ,
betörsam summende , melancholisch
verhängte Stimme , die noch im Ziga -
rettenschwalg des Tingeltangel ; etwas

vom Heimweh eines großen verirrten
Kindes hat , als wäre es ihr Wesen ,
die Welt zu erleiden .

Zarah Leander ist sozusagen die

Cellistin des tragischen Gefühls ; der
Film rückt sie gern in den kritischen
Zwist des Gemüts , und daß sie jeweils
aus dem Herzen heraus die dramati -

schen Entscheidungen zu treffen hat ,
macht die volkstümlichen Wirkungen
ihrer Darstellung aus , ob sie nun dies -
mal als Assistenzärztin aus Mitgefühl
die gefährliche Operation eines Kin -

des erzwingt , in der Quarantänestation
eine Fieberkranke vor dem Egoismus
der Masse schützt oder um ihrer
eigenen Tochter willen sich sogar
einem Mordverdacht unterwirft .

Sie gleicht in diesem Film einem

Menschen , der immer wieder ein glü -
hendes Eisen fahren lassen /muß , um
ein anderes nicht minder sengendes
anzufassen . Sie will stets das Beste , um
sich immer tiefer zu verstricken . Fast
ist man der etwas gewalttätigen Phan -
tasie gram , die solehe Verstrickungen

schmiedet , eine Frau aus dem Glüek
eines heiteren Hauses in die notvoll
nagende Düsternis der Klinik jagt , in
den trüben Lärm des Nachtkabaretts
sinken läßt , dureh die schwelende
Atmosphäre einer fremden Hafenstadt
treibt und hinter die Gitter des Ge -

fängnisses , durch die Pein der Ver -
höre und in die Scham um Steck -
briefe .

Die Spielleitung Rolf Hansens
arbeitet mit allen filmischen Wir -

kungsmitteln die jeweiligen Höhe⸗
punkte heraus und erreicht , wie bei -

spielsweise in der düster pendelnden
Uhrszene während der schwierigen

Operation Momente der atemlosen

Spannung , ohne auch hier und da
einem gewissen Effekt auszuweichen .
Die spannungsvolle Technik , das rät -
selhafte Schweigen der angeklagten
Frau Zug um Zug durch Bildberichte
ihrer Lebensstationen aufzuhellen ,
verstärkt den Grad des Abenteuer -

—— — — —— — ——

lichen , der diesem Schicksalsfllim die
starke äußere Bewegtheit gewinnt .
Zarah Leander gibt der leidgeprüften
Frau alle ausdrucksvollen Schattie -

rungen , die auch im Gesanglichen die
Stimmunssfarben wechseln , vom vi —
brierenden Serenadenton „ Einen wie
dich könnt ich lieben “ bis zum lied -
haften Bekenntnis : „ Liebe Nacht ,
komm laß dir sagen “ . Ihr Partner
ist der im Schuldgefühl dennoch ge -
straffte Hans Stüwe , zu dem sich
mit dem Italiener Rossano Braz 2zi
als Rennfahrer eine Reihe bekannter
Darsteller gesellt . Seines volkstüm -
lichen Echos dürfte der spielstarke
Film wiederum sicher sein .

Dr . Oskar Wessel .

Mit Ludwig Schmitz

Kleinkunst im Rosengarten

Kleinkunst in der gerüttelten Mi -
schung für Aug , Ohr und Zwerchfell
bot ein Buntabend im Rosenßarten .
dem Ludwig sSchmitz seinen “ heite -
ren Titel geliehen hatte . Während er
selbst die drei bewährten Eigenschaf -
ten des ewigen Kölners , des unver -
wüstlichen Film - „ Hamsters “ und des
bühnengewandten Komikers — er ge⸗
hörte ja auch einmal der Mannheimer
Bühne an ⸗- im volkstümlichen Geläch -
ter des Saales baden ließ , spielten
Fred und Jonny Kuhn ihre gewandten
Künste des Gleichgewichts über blit -
zend balancierte Leitern , holte K a m-
bar , ein bis in die Fingerspitze musi -
kalischer Scherzvirtuose des Zwerg -
akkordeons , stürmischen Beifall , bot
die Dänin El Lain gymnastische und
groteske Tanzflguren und Lisa Mel -

chior , die Geigenvirtuosin , erwies

sich in allen singenden , flimmernden

und spitzsprühenden Techniken des

Bogens steg - und sattelfest , wozu Otto

Melchior , der ausgezeichnete Begleiter
am Flügel , eine eigene , sangbar ein -

güängliche Komposition beitrug . Cu k y
mit der wirbeligen Hand für Bälle und

rotierende Zylinder , Maria Ney , die
mit däftigem Matrosenwasser der Wa -

terkant getaufte Humoristin , die zu

gernbelachten Clownspässen aufgeleg -
ten Akrobaten Torres und Muchar

krei und witzig nach Strauß , Wagner ,
Beethoven usw . über ein Volkslied im -

provisierte und noch Zugaben spenden
mußte , und mit Richard Schwarz ,
dem wilden und vielbelachten Reime -

schüttler , die fröhliche Folge , in die
das französische Wurftrio Giro ein

geradezu muskelzerrendes
ment hineinwirbelte , so daß die Abend -

„ stunden auf schlanken Varietébeinen
im Nu unterhaltsam vorüberflogen .

Dr . Oskar Wessel

DAS RUNDFUNKPROGRAMM

Freitag . Reichsprogramm : 12. 35 bis
12. 45 Uhr : Lagebericht ; 15 bis 15. 40 Uhr :
Eisele spielt auf ; 15. 40 bis 16 Uhr : So -
listenmusik ; 16 bis 17 Uhr : Konzert ; 18. 30
bis 19 Uhr : Zeitspiegel ; 19 bis 19. 15 Uhr :
Wehrmachtsvortrag ; 19. 15 bhis 19. 30 Uhr :
Frontberichte : 19. 45 bis 20 Uhr Dr. Goeb -
bels ' Artikel : „ Ein offenes Wort zum to —
talen Krieg “ ; 20. 20 bis 21 Uhr : Karraschs
Operette „ Der blaue Buddha “ ; 21 bis 23
Uhr : Tänzerische Musik . Deutschland -
sender : 17. 15 bis 13. 30 Uhr : Konzertmusik ;
20. 15 bis 21 Uhr : Musik von Ottmar Ger⸗
ster ; 21 bis 22 Uhr : Berliner Musikge -
schichte .
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diktatur britischer

Spestelien des Irrsinns
5 v. U. Zürich , 1. April .

Has Thema „ Nachkriegsprobleme “
krißt sich wie eine Sucht in fieber -
erhitzte angelsächsische Hirne . Andere

Vorstellungen kann man nicht hekom - —
men beim Lesen ihrer Lektüre , die
den Weltheérrschaftsplänen Washingtons
und der Europa zugedachten Militär -

und vor allem
nordamerikanischer „ Spezialisten “ ge -
widmet ist . Bereits jetzt haben zahl -
reiche Spezialschulen in USA Hun -
derte von Offizieren und auch Zivi -
listen ausgebildet , die „ zur Uber -
nahme der Verwaltung in europäi -

schen und anderen Ländern “ vorge -
sehen sind . Sechzehn Wochen , so wird
uns verraten , dauert ein Kurs , der

seine Besucher - vom Hauptmann auf -
wärts - prädestiniert , alle einschlägi -

gen Verwaltungszweige des fremden
Landes zu kennen und auszuüben , also
wahre Wunder an Begabung , die USA
offenbar am laufenden Band erzeugt
Für subalterne Offiziere und Beamte
gibt es andersgeartete Schulen und es

heißt , daß aus ihnen bisher 2500 „ Sach -
verständige “ bervorgegangen sind ( die
hoffentlich ihre angelernten Kennt -
nisse nicht wieder vergessen , bhis Sie
sie mal irgendwo anwenden können ) .

Zu gleicher Zeit wird über einen
„ Beschluß “ berichtet , den die Lon -
doner „ gemischte Kommission der

vereinigten Nationen “ gefaßt hat .
Es wurde die Stellung eines „ Hoch -
kommissars für Erziehungsfragen in
Deutschland “ geschaffen , die natürlich

einem Vankee zufällt . Die Herrschaf -
ten sollen erst einmal zeigen , daß sie

Schlachten , geschweige den Krieg ge⸗-
winnen können !

Debatten im Berner Nationalrat
( Von unserem Korrespondenten )

v. U. Zürich , 1. April .
Im Berner Nationalrat wurde heute

eine
schen dem Abgeordneten Bircher , bis
vor kurzem aktiver Divisionskomman -
deur , und dem Chef des Militärdepar -
tements , Kobelt , geführt . Nach briti -

schem und französischem Muster ver -
langte Bircher generelle Festsetzung
einer Altersgrenze für höhere Offi -

ziere , „ nachdem sich das ganze Schwei⸗

zer Volk dem Zustand der Uberalte -
rung , der Vergreisung , nähere “ . Der
Armeeminister wies den Antrag zu -

rück , indem er sich auf das deutsche

Beispiel berief . Dort erfolge die Ver -
jüngung nach natürlichen Grundsätzen
und auch für die Schweiz bestehe
keine Veranlassung , sich auf das be -
denkliche Mittel der Altersgrenze bei

den führenden Militärs festzulegen .
Der Minister nannte Zahlen : Das

Durchschnittsalter der Korpskomman -

deure betrage in Deutschland 54 Jahre ,
in der Schweiz 62 Jahre , jenes der
Diwisionskommandeure 51 bzw. 56, —

undesrat Kobelt erklärte sich zu häu⸗
igeren ärztlichen Pflichtuntersuchun⸗ -
en bereit , lehnte darüber hinaus aber— 4 in die obersten Führerstellen

der Armee — gerade ühreng der

Kfiesgeit — ab.

Nur n „Kurzdienende“
USA - PFräsidenten

Lissa bon , 1. April . ( Eig . Dienst . )

Wie der Neuyorker Berichterstatter
des „ Daily Expreß “ seinem Blatte ka -
belt , entwickelt sich in den letzten
Wochen in UsA mit beachtlicher Ge⸗

schwindigkeit eine Bewegung , die eine

Beschränkung der Wiederwahl und

der Amtszeit des Präsidenten erstrebt .
Vor allem im mittleren Westen ist
diese Bewegung im starken Vordrin -
gen . Die verkassungsgebenden Kör -

perschaften der Staaten Indiana , IIli -

nois und Michigan haben bereits da -

für , gestimmt , eine Abänderung der

Verfassung dahingebend zu verlan -

gen , daß kein Präsident mehr als zwei

Wahlperioden hindurch sein Amt aus -

üben dürfe

— ——————————————————————

Kunsthandwerk
Malerei , Plastik und Kunsthandwerk

ergeben den Dreiklang der Frühjahrs -
ausstellung oberrheinischer Kunst im

Alten Straßburger Schloßb , eine

Harmonie des technisch Gesicherten

und des künstlerisch Lebendigen . Auf
die in Jahrzehnten bewährte solide

Grundlegung des Malerischen aus dem

Zeichnerischen wird die oberrheinische

Kunst , so oft gerade daher der Vor -

wurf des Konservativismus überspitzt
wurde zu der „ Furcht vor ihrer Er -

starrung “ , niemals verzichten . Der

Fortschritt der bildenden Kunst im
badisch - elsässischen Raum vollzieht
sich organisch , die Rückgliederung des

Elsaß mit seinem Hang zu vitalerer
Farbigkeit wirkt sich nunmehr nicht

weniger spürbar aus , als die Begeg -

nungen mit anderen Kunstlandschaf -

ten , namentlich mit der niederrheini -
schen, mit der das Land zwischen
Schwarzwald und Vogesen , zwischen
Bodensee und Odenwald der Rhein -
strom eng verbindet . Die jüngeren
Maler , die mit einer Auflockerung der
Kontur die helleren , lichteren Töne

leben , geben der oberrheinischen
Kunst einen neuen Auftrieb aus der
malerisch unmittelbaren Anschauung
insbesondere der Landschaft , die frei
von symbolisierenden Tendenzen ro —
mantischer Herkunft , doch nicht weni -

ger frei von überlebten Stilmanieren ,
rein stofflich das größte Gewicht be⸗
ansprucht . Das Parträt tritt zahlen -
mähßig zurück , Hagemann , Hempfing ,
Stoskopf , Kamm , Vocke , Ludwig , Ma- —

this , Boeckh u. a. vertfeten es bald in
beredtem Kolorit , bald in anmutiger

interessante Unterhaltung zwi -

Von 15

— — ————————————

„ Kamerad “ ,

Heilige Knprifie aul den Kuban-Brüchenkopf
Neue Stoßkeiltaktik der Somzets / Marineinfantsrie stößt in das Lagunengebiet vor

Berlin , 1. April . ig . Dienst )
Am Schwarzen Meer hat die

sommerliche Witterung Wege und Stra -
Ben völlig abgetrocknet , so dal Kampf -
handlungen nunmehr möslich sind .
Deshalb versuchen die Sowiets zur
Zeit in äußerst heftigen Offensivstößen ,
in denen sie eine neue Stoßkeiltaktik
anwenden , den deutschen Kubanbrük -
kenkopt ꝛu beseitigen . Die seit dem
26. März entbrannten Kämpfe sind
schwer und hart , doch haben sie bis -
her dem Angreifer keinen Er folg ge -
bracht .

Nach der Freigabe der Kaukasus -
gebiete und der Gstküste des Schwar -
zen Meeres behielt die deutsche Trup -
penführung den Unterfauf des
Kuban von Noworossijsk in einem
Halbkreis bis zu den Lagunengebieten
am Asowsehen Meer in der Hand , um
die Meerenge von Kertsch und den
Ubergang nach der Krim für den Feind
zu sperren . Für diese Aufgabę genügen
verhältnismäßig kleine Truppenteile ,
insbesondere solange die Schlamm -
periode Bewegungen unmöglich mach -

»die Spitze bildete .

periode versuchen nunmehr die Bol-
schewisten , dort an der südlichsten
Stelle der Ostfront die Initiative zu
übernehmen , nachdem alle anderen

Versuche vom Ladogasee bis Tasanros
gescheitert sind .

Am 26. März begann der bolschewi -
stische Angrift am Kubanbrük -
kKenkopf . Zwei Divisionen hatten
die Sowiets an der äußersten Nord -
flanke in Feldscheunen und Schilt -
dickichten gut getarnt bereitgestellt .
In den Mittagsstunden brachen diese
Sturmregimenter nach heftiger Feuer -
vorbereitung gegen die Stellungen
brandenburgischer Grenadiere vor , wo -
bei ein Panzerstoßkeil von 25 bis 30
Panzern mit aufgesessenen Schützen

Zwar wurden die

Schützenwellen vom Abwehrfeuer zu
Boden gezwungen , doch 16 sowjetischen
Panzern gelang ein Einbruch in unsere
Stellungen auf etwa drei Kilometer
Breite . Die Flanken rechts und links
der Einbruchstelle hielten aber stand ,
so daß von diesen Flanken her ge -

Eund für siedlungwillige Kriegsleilnehmer
Im Kriege kommen nur entlassene Versehrte zur Ansiedlung

DNB Berlin , 1. April .
per Führer hat mit seiner Wehr -

macht die unerträgliche deutsche
Raumenge gesprengt . Große Sied -
lungsräume sind dem deutschen Volk

wiedergewonnen worden . Nach dem
Willen des Führers erhalten die
Kriegsteilnehmer bei der Erschließung
und Besiedlung der neu eingeglieder -
ten Gebiete den Vorrans .

Der Reichsmarschall des Großdeut -
schen Reiches , der Reichsführer .
Reichskommissar für die Festigung
deutschen Volkstums und der Reichs -

wirtschaftsminister haben bereits vor
längerer Zeit besondere Anordnungen
getroffen , dureh die die Belange der

Frontsoldaten , die ihre eigenen In -
teressen in der Heimat zur Zeit nicht

wahrnehmen können , sichergestellt
sind . N

Während des Krieges können vor⸗

läufig nur die aus der Wehrmacht
entlassenen Versehrten zur Ansied -
lung kommen . Die Wehrmacht führt
nach einer Vexeinbarun mit der
Parteikanzlei und dem Keichsführer

40 Reichskommissar für die Festisung
eutschen Volkstums die Erfassung ,

Zuführung und Betreuung aller sied -
lungswilligen Kriegsteilnehmer nach
einheitlichen Grundsätzen durch .

Hierzu hat das OkKw nunmehr im
Einvernehmen mit der Parteikanzlei
und dem Reichsführer , Reichskom -
missar für die Festigung deutschen
Volkstums nähere Bestimmun⸗
gen erlassen . Die im Sonderdruck
erschienenen Bestimmungen können
von Wehrmachtsangehörigen bei ihren
Einheiten angefordert werden . Außer -

» dem sind die Bestimmungen bei der
Firma Mittler und Sohn , Buchdrueke⸗
rei , Berlin Sw 63, Hoehstraſhe 68/½71,
käuflich zu erwerben .

Der giolz der Vierzeknien
Wie Ritterkreuzträger Uffz . Koenpel in 1 Stunde 10 Stahlkolesse erlediste

PK . NSG . Eine Kaltblütigkeit , die ,
bei allem Ernst der Situation , beinahe

humorvoll anmutet , bewies der vor

kurzem mit dem BRitterkreuz ausge⸗
zeichnete Unterofſlzier Koe el ,

Bichtschütze in der 14. Kompanie ei -
nes badischen Grenadier - Regiments .

i , die Moz der

41 S e Smolensk —-
die Stellungen des 255 ents
hatte er mit seiner mittleren
nen 45 Minuten nicht weniger als neun
vernichtet und zwei schwer beschädigt.
Die Tatsache , daß bei diesem Kampf
sein Geschütz gleichfalls stark beschä -

digt worden war , brachte Koeppel

nicht aus der Fassung . Der Waffenmei -
ster wurde herbeigeholt und sollte mit -
ten in der dicksten Luft den Schaden
beheben .

Während der unter der Kanone lag
und unter dem Zischen feindlicher Ge -
schosse mit seinen Reparaturarbeiten
begann , sah Koeppel plötzlich in be⸗
drohlicher Nähe erneut einen sowieti -
schen Stahlkoloß amerikanischen Tyns
heranrollen . Da keine Sekimde zu ver -
lieren war , packten der Richtschütze
und sein Geschützführer kurzerhand
den . Waffenmeister bei den Beinen , 2 -

gen ihn unter dem Geschütz vor und

Koeppel setzte dem Panzer einige der -
art gutgezielte Treffer vor Turm und
Ketten , daß er brennend und mit einer

riesigen Gualmwolke liegen blieb . Und

Oberrheinische Frühiahrs -
aUsstellung in Straßburg

Bewegungslösung , bald wiederum in

gereifter Ausdrucksvertiefung . Neben
Stilleben und Genre bleibt der Akt

ziemlieh vereinzelt und ohne allegori -
sche Neigung .

Ein Drittel der ausstellenden Künst -
ler steht bei der Wehrmacht , das Bild

vom Kriege rüekt dadurch stärker in
den Vordergrund ( Baer , Edinger , Hu -

ber , v. Jakimow , Köhler , Kümpel ,
Resch , Sand , Siebert , Würth ) , das Ma -
terial ist hier zumeist der Stift oder
die Wasserfarbe . Und in diesen Kriegs -
bildern , die aus fremden Landschaften ,
von loft glänzend typisierten ) fremden

Menschen , vom heldischen Ethos wie
von der zerstörenden Gewalt des Krie -

ges künden , schwächt es die aquarelli -
stische Durchsicht nicht störend ab ,

wenn das Gegenständliche besonders
streng und deutlich aufgezeigt wird ,
um verbindlich zu wirken . Für das
Tierbild sich Link und/Steiner
ein .

Die plastik widmet sich neben
dem ausgezeichnet gepflegten Porträt
( Hesselbarth , Röselmeir , der formsou -
veräne Schließler , die stark oberflächig -
malerisch arbeitende Edwina v. Thüna ,
die Charakterköpfe Hetzels , die Kin -

derköpfchen Irions und Helene Röh -
rigs , Dieschs kraftvoll modellierter

Kollmars lichte , Grete
Fleischmanns beseelte Frauenbildnisse
wären da zu nennen ) wieder stärker

der Großplastik und der flgürlichen
Komposition . Die Uinie führt , ins
Große strebend , von der feinempfun -
denen „ Kleinen Stehenden “ Gräfs , dem
„ Sitzenden Mädehen “ Binz ' und dem

dak bin⸗

Kunstschaffen

das mit einer weidwunden mittleren
Pak , für die die Grenadiere links und
rechts in den Stellungen nichts mehr
gegeben hätten ! Koeppels Meisterlei -
stung rief eine wahre Begeisterung in

feb Heuptkampflinie hervor .

Dieser Bichtschütze und sein Ge -
schülakührer , ein Feldwebel , sind übri -
gens alte Schulkameraden , die snüter

gemeinsam beim Rastatter Grenadier -
regiment einrückten und nun im Osten

bereits den dritten Feldzug als Kame - ⸗
raden durch diek und dünn mitmachen .
Ihre 14. Kompanie schoß bisher nicht

weniger als 90 Feindpanzer in der S0 .

wietunion ab ! Koeppel ist bereits der
zweite Ritterkreuzträger der Kompa -
nie . Sie ist in der Tat „ ein toller Hau -
fen “ , wie es im Regiment in der , Land -
sersprache heißt .

Am Tag nach seinem Rekord wurde
Unterofflzier Koeppel durch ein Infan -

teriegesehoß am Obersehenkel verwun -
det . Die Nachricht , daß ihm der Füh -
rer das Ritterkreuz verlieh , erreichte
Koeppel neeh im Lazarettzug vor
Smelensk . Es war , wie er sagte , der
schönste Augenblick seines Lebens .
Sein Feldwebel und Gesehützführer
rief seinem Kameraden im BRundfunk
dureh den Frontberieht einer Pk in
Waschechtem Heimatdialekt seine
Glüekwünsche Nach .

Kriegsberichter R. 8 t einbrunn

tührte Gegenstöße die bolschewisti -
schen Panzer abschneiden konnten .

Bis auf zwei , die in der Dunkelheit
der Nacht entweichen konnten , wurden
alle vernichtet . Am Morgen wurden

1500 tote Bolschewisten gezählt .

Seither setzt der Feind fast täg -
lich seine Angriffsversuche
mit dieser beinahe erfolgreich gewese -
nen Stoßkeiltaktik fort , und insbeson -
dere am 29. und am 30. März waren die

Angriffe sehwer , Die deutschen Trup -
pen sind jedoch den Absichten des
Feindes in allen diesen Tagen mehr -
fach zuvorgekommen und haben durch

Vorstöhße in die feindlichen Bereitstel -
lungsräume die sich zum Angriff sam -
melnden bolschewistischen Kräfte recht -

zeitig zersprengt . Einer dieser Angriffe
wurde mit Unterstützung von Soldaten

7 . Kriegsmarine gegen die Küsten -
straße in dem Lagunen - Gebiet nörd -
lieh unserer äußersten linken Flanke

geführt . Hierbei drangen die Stoß -

trupps der Marine - Infanterie in feind -

liche Stützpunkte ein , machten zahlrei -
che Gefangene und trieben die Reste
der feindlichen esatzungen nach
Osten in das Sumpfgelände zurück .

Im Südabschnitt der Ostfront

tanden , abgeseben vom Kuban - Brük -
kenkopf , am 31. März keine wesent⸗
lichen Kampfhandlungen statt . Die Be -

reinigung unserer Stellungen westlich

Kursk , die der Feind durch örtliche

Angriffe zu stören sucht , wurde fort -
gesetzt . Dabei besetzten unsere Trup -

pen wieder eine Ortschaft , deren Be -

sits kür die weitere Fortführung der

Unternehmungen von Bedeutung ist .

Der Bahnhof Bataisk war das Ziel
deutscher Sturzkampfflugzenu⸗

g e. Tahlreiche Bombenvolltreffer la -

gen mitten in einem großen Betriebs -
stofklager . Starke Kampffliegerverb . in -

de griffen die Bahnhofsanlagen von Ti -

chorez an , den wichtigen Bahnknoten -
punkt an der Hauptstrecke von Rostov /

zum Kaukasus .
Südwestlich und westliceh Wiasma

gaben die Bolschewisten die Versuche

nicht auf , ihre dureh die Abwehrkraft
unserer Truppen zum Stillstand ge -
Hrachie Offensive noch einmal aufleben

zu lassen . Mit mehreren Regimentern
stürmten sie nach stärkster Artillerie -

vorbereitung gegen unsere Stellungen
an . Alle Angriffe scheiterten jedoch .
Bei den Kämpfen an den Vortagen war
es den Bolschewisten gelungen , ein in
einer Talsenke gelegenes Dorf zu be -
setzen . Im Gegenstoß warfen bayeri -
sche und sächsiche Grenadiere inner -
halb weniger Stunden die Sowjets un -

ter hohen Verlusten wieder aus der
Ortschaft heraus . Fluchtartig zogen
sich die teindlichen Reste auf

Ausgangsstellungen zurück.
Sädlich des 1

feindlichen iffe erheblich nach .
Auch südlieh des Ladogasees war
der Druck des Feindes auf unsere Li -
nien wesentlich geringer .

Dièé Luftwaffe grift bei einem aus -
gedehnten Unternehmen einen Flug -
hafen südlieceh Murmansk an und er —
zielte in Hallen und Unterkünften
nachhaltige Zerstörungen .

Bolschewisten wüten in Iran
Rom , 1. April .

Im Anschluß an die Aufstandsbewe -
gung in Iran , die besonders in der
Gegend von Täbris den Sowjiets viel
zu schaffen machte , wird nun be —
kannt , daß die Bolschewisten über 60
iranische Ortschaften in Schutt und
Asche legten . Uber das Schicksal der
Einwohnerschaft ist nichts bekannt .

Die Entsendung eines Sondergesandten
nach Japan beschloß die chinesische Na -
tionalregierung und ernannte hierzu den
Präsidenten des gesetzgebenden Reichs -
amtes Tschengkungpo .

ihre

Imen ees ließen die

3 „

Finnische Holzindustrie
Die sägewerkindustrie ist

der älteste ſinnische Industriezweig ,
der bis ins 16. Jahrhundert zurück -

reicht . Vom Jahre 1861 datiert . sich

die kräftige , nur durch vorüber -

gehende Konjunkturabschwächungen
zeitweilig unterbrochene Aufwärtsent⸗

wieklung dieser Industrie . Durch ra -

tionelle Produktionsmethoden , Aus -
bau des Leistungsvermögens , Aufnahme
der Herstellung neuer Erzeugnisse
und Anpassung der Sortimente an

die Absatzgebiete eroberte sie sich

ihre Stellung als größter Weltexpor -
teur von Schnitthok .
sche Verbrauch betrug im allgemei -
nen nur einen Bruchteil der Ausfuhr .

Infolge des Krieges sank die Aus -

kuhrmenge von Sägewerkserzeugnis -
sen 1939 auf rund 700 000 Standards ,
im Jahre 1940 sogar auf rund 260 00⁰
Standards . Verglichen mit den frü⸗

heren Ausfuͤhrmengen erscheinen diese

Zahlen , auch unter Berücksichtigung

des durch Gebietsabtretungen verrin -

gerten Leistungsvermögens dieser In -

dustrie um rund 20 Prozent , als sehr
bescheiden . Infolge des Wiederauf -

baues hat aber der inländische Ver -
brauch bedeutende Holzmengen nö -

tig , und außerdem war die Rohstoff -

beschaffung im Kriegswinter 1939/40
stark behindert .

Die Sperrholzindustrie ist

der jüngste Zweig der finnischen Holz -
sich jedoch

em -
bearbeitungsindustrie , der
schnell zu einer Großindustrie
porgearbeitet hat . Die Errichtung der
ersten Fabrik erfolgte 1912 und trotz
des Verlustes von vier Fabriken hlie -
ben immer noch 16 im Betrieb . Ein
deutlicher Beweis für die Bedeutüng
der Sperrholzindustrie ist , daß Finn -
land unter den Exportländern für

Sperrholz an erster Stelle steht und
von der Weltausfuhr 30 Pro -

Zenit liefer Ununterbrochen ist an
der Werß e der Produktions -
methoden und der Qualität weiterge⸗
arbeitet , sowie die Herstellung neuer
Erzeugnisse für die verschiedensten
Zwecke aufgenommen worden . Es
seien hier nur als Beispiele das hoch -
Wertige Sperrholz für Flugzeuge s0 -
wie die für verschiedene Bauzwecke
geeigneten Tischlerplatten erwähnt .

Die Holzspulenindustrie ,
die wie die Sperrholzindustries Bir -
kenholz verarbeitet , wurde schon 1673
gegründet . Sie erreichte bald eine

führende Stellung auf dem Welt⸗
markt , die sie heute noch behauptet .
Der Anteil Finnlands an der Weltaus -
fuhr von Holzspulen hat durchschnitt -
lich mehr als 830 Prozent betragen .
Diese Industrie hat jedoch bereits
ihren Höhepunkt überschritten . Die

Ausfuhrmenge , die vor dem ersten
Weltkriege 10 000 pis 12 o0 % t betrus ,
ist später auf 5000 bis 7000 t . gesun -
ken , woꝛu Mishe Ursschen beigetragen
haben .

bieabeltabrihen und
„ tisehlereien nehmen in der
Gruppe der Holzwarenindustrien den
wichtigsten Flatz ein . Die Vorausset -
zungen sind günstig ; Rohstoffe , vor
allem Eirkenholz , gibt es reichlich ,
und das fachliche Können steht auf

einer hohen Stufe . Als Binnenmarkt -
industrie hat sie

Ausfuhrindustrie Bedeutung . Der
wichtigste Zweig ist die Möbel⸗
industrie , die gleich nach dem
ersten Weltkrieg , zunächst für ein⸗
fkache , genormte Stühle Absatzmärkte
in Westeuropa fand , aber später ver -
schiedene Möbel in Serienarbeit her -
ausgebracht hat . Ausgeführt werden
ebenfalls in großen Mengen Bau⸗
tischlereierzeugnisse , vor
allem Türen und verschiedene Drechs -
lererzeugnisse , wie Werkzeugschäfte ,
Sportartikel usw . In den letzten Jah -
ren ist ferner die Serienherstellung
von fertigen Holzhäusern aufgenom -
men worden .

— — — — — — — — — — — — — — —

aus Tinchenhela „Madchen
mit Rechen “ von / Gisela Klinkert - Reeb
zu der fülligen , weichformigen „Ste - —
henden “ von Egler und der klassisch
schönen „ Weiblichen Statue “ von Het -

zel . Durch den Schwung der Bewe⸗
gung , die prachtvolle Rhythmisierung
und die monumentale Wucht der Raum -
erfassung fesselt Gutmanns „ Diskus -
Werfer “ . Meisterliche Reliefs geben
Sutor und v. Safft , hübsche Tier -
terrakotten Lilli Hummel - König .

Repräsentativ tritt das Kunst -
handwernk durch die formgediege -
nen , kultiviert ornamentierten Vasen ,
Schalen , Kunst - und Baukeramiken
von Gustay Heinkel , der vor nunmehr
zwanzig Jahren in die Staatliche Majo -
likamanufaktur zu Karlsruhe eintrat .
und durch Mahlaus erlesene Wand - —
teppiche in Erscheinung , welche Wap -
pen , Sinnbilder und elsässische Stadf -
architekturen zum Vorwurf nehmen
( Gründungsstätte der Straßburger Uni -
versität ) .

Rein anteilmäßig gesehen , ist in die -
ser trefflich gegliederten Ausstellung ,
die demnächst für das oberrheinische

auch außerhalb des
Gaues zeugen wird , Karlsruhe das
stärkste Zentrum der bildenden Kunst
geblieben . Es beansprucht von insge -
samt 400 Stücken mehr als die Hälfte .
Nächst ihm kam Straßburg mit 35 von
122 Ausstellern bemerkenswert auf .
Als wichtige und lebensträchtige Kunst -
kreise treten sodann vor allem Mann -
heim , Heidelberg , Freiburg ,
Baden - Baden und Konstanz , für das

Elsaß Mülhausen als der südlichste

Eckpfeiler der Kultur und Kolmar her -
vor . Aus Mannheim begegnen wir 22

hier oft gewürdigten Künstlern in allen
Gattungen und Motivkreisen des male -
rischen und plastischen Schaffens :
Barchfeld , Biedermann , Blum , Brück ,
Brünner , Edinger , Eimer , Fath , Grete
Fleischmann , Tilla Gramm , Hanslik ,
John , Ludwig , Merkel , Papsdorf , Ren -
ner , Helene Röhrig , von Safft , Schnit -
zer , Stitzel und Straub , daneben eini -
gen Bildern des gefallenen Hans Do -
chow . Von den Heidelberger Künst -
lern seien Hanna Nagel mit durchaus
stilpersönlichen Graphiken , Will Sohl ,
Geisel , Schropff und Dinkel genannt .

Dr . Peter Funk .

Ist das Industriebild spröde ? .
Eine Ausstellung in Elberfeld

Die bergischen Maler treten in
diesem Frühjahr mit einer Ausstel -
lung ihrer im letzten Jahre geschaffe -
nen Werke an die Offentlichkeit . Einer
Anregung der bergischen Industrie -
und Handelskammer folgend , haben sie
sich einem für sie neuen Gebiet der

4 5 gewidmet : dem zanris⸗
Gegen die Vörga ist das Ziel des

PFräsidenten Dr . Wachs , nicht nur bloße
Ansichten der heimischen Industrie ,
sondern die Uberwindung des an sich
spröden Stoffes und eine Synthese von
Arbeitsvorgang und Raum , Maschine
und Mensch , Fabrik und Landschaft Z2u
gewinnen , klarer erfaßt worden . Die
Kammer erwarb ein werk des in
Frankreich einem Unfall zum Opfer
gefallenen Industriemalers Carl Groß -
berg , in dem die mechanistische Auf -
fassung vollkommen aufgelöst und un⸗-

terdrückt ist .

Man merkt in der Ausstellung , daß
sich manche Künstler nach Großbergs
Anschauung vom Raum , vom Maschi -
nenwesen und von der Transparenz
der Farbe auszurichten beginnen , ohne
daß nun gleich ein Schulzusammen -
hang besteht Ein besonders eindrucks -
volles Gemälde ist die riesige Werk -
halle , in die das bläulich - weiße Tages -
lieht in breiten Bündeln hereinflutet . “
Nach Vollenduns dieses monumentalen
Bildnisses , das Reales und Kosmisches
zu vereinigen versucht , ist der junge
KEünstler Hans Zimmermann , Rem —
scheid , der zu den großen Hoffnungen
der rheinischen Maler gehörte , vom
Tode abberufen worden . Malerisch löst
das Problem des Industriebildes Otto
Besenthal , koloristisch bemühen sich
darum Paul Flores und Eduard Dol -
lerschell . Ludwig Lindner

Was westmärkische Künstler
sahen

Die Ausstellung „ Westmärkische
Künstler im Generalgouverne⸗
ment “ wird zum “ ersten Male am 4.
April in Saarbrücken gezeigt und dann
ins Generalgouvernement übergeführt
werden . Die Künstler waren eingela -
den worden , im Generalgouvernement
durch das Land geführt zu werden und
die alten deutschen Siedlungen vor
allem die der Saarpfälzer , im Bilde
festzuhalten .

Das Nationaltheater Mannheim
bringt in der Osterwoche eine inter⸗
essante Gegenüberstellung von drei Fas -
sungen des „ Iphigenie “ - Motivs , nämlich
Glucks „ Iphigenie in Aulis “ , Goethes
„ Iphigenie guf Tauris “ und Gerhard

Hauptmanns , in Delphi “ .

Der einheimi⸗

*

alte Traditionen ,
aber seit 1918 erlangte sie auch als
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Groß - Mannbeim
Freitag , den 2. Apri1 1943

Für einen Groscken

Einen blanken Zehner kostete bisher
das Vergnügen , sich in den Wagen zu

pressen und z2wei Teèilstrecken abꝛu -
kurven . Das ist nun abgeblasen . Nicht
etwa die Kurzfahrt für einen Zehner .
Aber es hilft fürder nichts mehr , sich

auf alle Fälle mit Groschen vorzusor -
gen . Sie werden von den sonst s0

freundlichen Schaffnerinnen entrüstet
zuruckgewiesen . Sie händigen nur noch

größere Fakrscheine aus , in Weiß oder

mit farbiger , UVmrandung . So weit eben
die Staffelung der Strecke und das
gelbe Fahrscheinkästehen , das den
Schahnerinnen über der Schulter bau -
melt , in seiner bunten Füllung reicht .
Viele glaubten an einen Aprilscherz ,
als sie gestern mit ihrem Zehner abge -
wiesen wurden . Immer wieder mußte
erklärt werden , daß die Zehnfahrten -
Karte für eine Mark vorzuweisen sei .
Die wenigsten erfreuten sich inres Be -
sitzes . Solche lächelten dann überlegen
und wissend den enttäuschten Mehr -
zahlern zu .

Es handelt sich diesmal wirklich um
eine Karte , nicht um ein Fahrsckein -
paket . Es ist also Papier gespart wor -
den . Dieser Umstand macht uns schon -
die Karte hinreichend sympathisch .
Zehn gelbe Felder berechtigen zur
Fahrt , während deren die jüngsten
Schulhasen das aufgedruckte Alphabet
lernen können . Den Schaffnerinnen
dient es zur Kontrolle . Einen weiteren
Vorteil wird die Karte nach sich zie -
nen . An den Aussteigestellen werden
nicht schon nach den ersten Stunden
des Hochverkehrs die ꝛerłnüllten

Scheine auf dem Boden und auf dem
taufrischen Rasen der Anlagen die
Blicke der Ordnungsliebenden stören
Auch Schwarzfahren auf Kurzstrecken
wird abgebremst . Der besetzte Wagen
ist um vieles rascher durchgekämmt .
Alles Vorteile , über die man schon ein -
mal ein Wort verlieren darj .

KLEINE STADTCHRONIK

Verdunkelungszeit : Von 20. 50 bis . 30 Unhr

Froher Samstagnachmittag . Im Mu -
sensaal des Rosengartens findet am

Samstag , 16 Uhr , ein froher Samstag -
nachmittag unter dem Titel „ Sen -

sationen im Frühling “ statt .

Sandhofen . Am Samstagabend wird

im Morgensternsaal ein WHMHW- Konzert

durchgeführt . Es spielen und singen
Soldaten , es wirken weiter Solokräfte

des , Nationaltheaters mit . Am Sonntag
Eintopfessen von 11 bis 14 Uhr im

lorgensternsaal . Außerdem im Union -
leater der Film der Jugend „ Hände

hoch “ . Die Volksgenossen von Sand -

hofen , Scharhof und der Blumenau
sind zu diesen Veranstaltungen der

Partei herzlich eingeladen .

Mit dem E . K. lI wurde Hauptwacht -
meister Richard Kremer , Sandhofen , Zie -
gelgasse 31 , ausgezeichnet , sowie Oberge -
freiter Adolf Zürn , K 2, 29.

Has Kriegsverdlenstkreuz II . Klasse mit
Schwertern wurde verliehen an Kame -
radschaftsführer Dr. Goll , Rupprecht -
straße 18, TN- oberscharführer Friedrich
Kaauf , Waldhofstraße 37, TN- Scharführer
Hans Wolf , Beilstraße 13,
Helmut Hoffmann , Neckarau , Großfeld -
straße 26, und Schütze Emil Barth , La -
denburg , Marktplatz .

Wir gratulieren . Heute begeht ihren 38.

Geburtstag Frau Katharina Hartmann
Witwe , B 2, -. Das 65. Wiegenfest beging
Pg . Franz Michel , Sandhofen , Sonnen —
straße 17.

bas seltene Fest der diamantenen Hoch -
zeit begingen die Eheleute Adam Gavyer ,

Werkmeister i. . , mit Frau Eva Marga -
rethe , geborene Bloch , Trägerin des gol -
denen Mutterehrenkreuzes , Lampertheim ,
Erste Neugasse 60.

Das fünfundzwanzigjährige Arbeitsjubi -
laum konnten feiern : Drehermeister Her -

mann Bauer , Feudenheim , Scharnhorst -
straße 7, bei Firma Bopp & Reuther ;
Ernst Peschke , Personalchef , Sandhofen ,
Sandhofer Straße 238, und Feinspinnerin
Magdalena Rutschmann , Sandhofen , Tau -

penstraße 22, beide bei den Vereinigten

Jutespinnereien und Webereien AG, Werk

Mannheim .
Wasserstand vom 1. April . Rhein : Kon -

stanz 278 ( unverändert ) , Rheinfelden 207

— 09), Breisach 176 ( — ), Kehl 237 — 10),
Straßburg 220 ( — 12), Maxau 385 ( — 12),

Mannheim 262 ( — ), Kaub 167 ( — ),
Köln 154 ( ＋ ). Neckar : Mannheim 253

— ) .

Besuch in den Kasernen
Am kommenden Sonntag , wie ihr wißt ,

suckt man die Kasernen ,
Damit Soldat und Zivilist

Sich näher kennen lernen .

An diesem Tag kommt groß und klein

Von nah und fern gegangen ,
Und alles strömt durehs Tor hinein ,

Wird freundlich drin empfangen .

Sogar die Kinder nehmen teil

Am Schießen , Fahren , Reiten ;

Soldaten finden kurze Weil ' ,

Sie darin anzuleiten .
Was fänrt dort in die Hallen ? Sag ' !

Daus sind , Gulaschłkanonen !

Herbei , kerbei zu einen , „ Schlag “

von Erbsen oder Bohnen !

Hei , wie das mundet , wie das schmecłkt !

Viel besser als zu Hause ! “

Den Löffel kat man eingesteckt

Und mitgebracht zum Schmause .

Mit Sang , Musile und Varietẽ

Ldßt man den Ta9 verllingen .
vergeßt nicht , für das WHW

Den Zoll dabei zu bringen
A. Deufel .

Unterofflzier

Mannheimer Glanzslücke aus begnadeler Meisterhand
Zum 150 . Todestage von Peter Anton Verschaffelt , dem schöpfer des Antikensaales im Schloß

Im Jahre 1752 wurde der in Rom le -
bende vlämische Bildhauer Peter An -
ton Verschaffelt vom Kurfürsten
Karl Theodor nach Mannheim berufen ,
um am Schloß , der Jesuitenkirche und
anderen noch unvollendeten Bauten
der auf landesherrlichen Befehl auf -
blühenden jungen Hauptstadt der
Rheinpfalz an maßgebender Stelle ein -

gesetzt zu werden .
Schon in Rom hatte der 1610 in Gent

geborene Künstler mit Werken wie der

riesigen Erzstatue des Erzengel Mi -
chael , die noch heute die Engelsburg
krönt , und einem Marmorstandbild sei -
nes Gönners , des Papstes Benedikt XIV .
bedeutende Proben seines Könnens ab -

gelegt , beides Werke , die eine vom

Alle Neuigkeiten madil sie bekannt
Zum Mannheimer Straſenbild gehört die Plakatsäule

Eigenartig stolz und einsilbig steht
sie auf Plätzen , an Haltestellen und
den Rändern der Verkehrsstraßen .
Ringsum brandet das Geschiebe der
Menschen und Fahrzeuge . Sie aber
schaut von oben herab und darüber
hinweg auf das Getriebe . Sie ist selbst
ein Stück Straßenbild geworden , das
uns vertraut wurde . Wer näher herzu -

tritt , wer ihr einen Blick , eine Minute

Gelknickt liegt sie am Meßplatz

Aufmerksamkeit schenkt , sieht stau -

nend , wie sie ihre betonte Einsilbigkeit
aufgibt , ja sogar mitteilungsbedürftig
und gesprächig wird . Sie verrät ver -
trauensselig alle die Wichtigkeiten , die

man ihr anvertraut hat . Ihr Kleid ist
bunt und vielgestaltig gemustert . Die

einzelnen Flicken sind säuberlich im
rechten Winkel geschnitten und auf -
gesetzt . Einfarbigkeit und Gleichform
sind ihr verhaßt , sie Hebt die Abwechs -

lung . Trägt sie ein Stück länger als
eine Woche , dann sehnt sie sich nach
einem neuen , läßt sich gerne frische
Flicken aufsetzen , so daß sie allmäh -
lich immer dicker aufgeplustert wird .

Deshalb häutet sie sich ein - oder zwei -
mal im Jahr . Wirft einer Schlange
gleich die ausgebrauchten Hüllen von
sich und steht einige Tage in hilfloser
Nacktheit an der Straße .

Mit ganz anderen Blicken , weniger
neugierig , mehr teilnahmsvoll wurde
sie vor einigen Tagen gemustert . Sie ,
die Stolze , lag - einer geborstenen
Säule gleich - auf der Erde . Die Leere
innerer Hohlheit ward schamlos ge -
offenbart . Rücksichtslos riß man das
Kleid in Fetzen vom wohlgerundeten
Körper . Vielleicht hatte sich ihr Po —
stament ein wenig gesenkt . Oder hatte

gar ein verirrter Lastwagen , einem
Rammbock ähnlich , sie gegen alle gute
Ordnung unsanft umgelegt ?

Was früher den Augen und Händ -
chen der strampelnden ,
Neugierigen unerreichbar hoch schweb -

te , lag nun zum Greifen und Beschnup -
pern nahe . Fußballplakat , Varietéan -

Kunstgeschichte an . Seine Hauptwerke

zweijährig

Rokoko zur Kühle des Klassizismus

neigende Formauffassung verraten . In

Mannheim , das fortan bis zu seinem
Tode 1793 sein dauernder Aufenthalts -
ort blieb , eröffnete sich dem nunmehr

kurpfälzischen Hofbildhauer ein neues
und fruchtbares Feld .

Seit seiner Ubersiedlung nach Mann -
heim gehört Verschaffelt der deutschen

sind neben dem temperierten Giebel -
felde an der kurfürstlichen Bibliothek

die beiden Marmorstatuen Karl Theo -

dors und seiner Gemahlin Elisabeth

Augusta im Rittersaal des Schlosses
und die Arbeiten an und in der Mann - —
heimer Jesuitenkirche , vor allem der
Hochaltar . In den niederrheinischen

zeigen , ein lachender Kinderkopf , eine

Weltkarte , alles konnte jetzt behutsam

gestreichelt werden . Was kümmerte
schon das kleine Menschlein auf sei -

nem Frühlingsspaziergang , ob die ge -
borstene Schöne eine Litfaß - oder Pla -
katsäule geheißen wird . Ja , selbst von
der Rechtschreibedebatte , ahnt es

nichts , ob es eine Litfaßsäule mit zwei
oder drei „ S “ sei . Aber über diesen

Aufn . : L. Bunzhaf

Streit hätte slch wohl der Buchdrucker
Litfaß höchlich belustigt , der vor etwa
hundert Jahren in Berlin zum ersten

Male auf die Idee kam , seine Plakate

nicht an die flache Häuserwand , son -

dern auf eine runde Säule zu kleben .
Unsere stolze Schöne jedoch hat die

Augenblicke ihrer Schwäche längst
überwunden , sie steht wieder uner -

schütterlich und flüstert uns alle die

öflentlichen Geheimnisse zu , die uns

Usten , Chor , Streich⸗ und
orchester ihre Kunst auf , unterstützt

Erwachsene interessieren . mx .

Landen seines Bauherrn sehen wir ihn

an der dekorativen Ausstattung des

Schlößchens Benrath bei Düsseldorf

beteiligt . Im Park von Schwetzingen
sind die Jagdgruppen und anderen
Bildwerke des Apollotempels von sei -

ner Hand . Auch als Architekt hat er
sich bewährt . Gehört doch das für die
natürlichen Kinder des Kurfürsten er -
baute Palais Bretzenheim mit dem luf -

tigen Treppenhaus und dem reichdeko -
rierten Festsaal zu den schönsten
Schloßbauten aus Mannheims Kur -

fürstenzeit , die mit der Verpflanzung
des Hofes nach München im Jahre
1778 ein so jähes Ende fand .

Eine nicht leicht zu überschätzende
Rolle spielt Verschaffelt als der ei -

gentliche Schöpfer und langjährige Di -
rektor des aus der Geschichte des
deutschen Klassizismus nicht wegzu -
denkenden Mannheimer Antikenkabi -
netts . Den Grundstock bildete eine

kleine Sammlung von Gipsabgüssen
nach berühmten Skulpturen des klassi -
schen Altertums , die Karl Theodor bei
der Verlegung der Hofhaltung von
Düsseldorf nach Mannheim im dortigen
Akademiegebäude aufstellen und unter
Verschaffelts sachkundiger Leitung
ständig vermehren ließ . Man behaup -
tet nicht zuviel , wenn man sagt , der
Mannheimer Antikensaal sei zwischen
1770 und 1780 die hohe Schule der Bil -

dung für die meisten Künstler , Dich -
ter und Denker dieser Zeit gewesen .
Uberdies genoß er dank einem von
Verschaffelt erfundenen Verfahren , die
einzelnen Bildwerke in diesem „ Walde
von Statuen “ mit Hilfe drehbarer Po -
stamente in jede beliebige Stellung zu

bringen und durch Auf - und Zuziehen

von Vorhängen vorteilhaft zu beleuch -

ten , den Ruf einer Sehenswürdigkeit
erster Ordnung . Lessing verstieg sich

zu dem Urteil , ein Besuch Mannheims
sei einer Wallfahrt nach Rom vorzu -

ziehen , Goethe , 1771 von Direktor Ver -
schaffelt freundlich empfangen , gesteht
im Anblick eines Abgusses nach einem
Akanthuskapitell , daß „ sein Glaube an
die nordische Baukunst etwas zu wan -
ken anfing “ , und Schiller , der die

Sammlung 1784 kennenlernte , bekennt
in seinem Aufsatz „ Der Antikensaal zu

Mannheim , Brief eines reisenden Dä -

nen “ : „ Der heutige Tag war mein se -

ligster , solang ich Deutschland durch -
reiste . , Ich fühle mich edler und

besser . “

Schaffende singen , spielen
und tanzen

Am Samstag lädt die Deutsche Ar -

beitsfront , NSG „ Kraft durch Freude “ ,
die Mannheimer Bevölkerung herzlich
ein . Im Dienst des WHIW bieten So -

Blas -

von Sport - und Tanzgruppen hiesiger
Betriebe . Zugleich findet auch die
Urkundenverleihung zum Sportappell
der Betriebe 1942 statt .

Anmeldepilidi der Doppelwohnungen
Auch Wohnungen von Einzelpersonen sind anzugeben

Jeder Wohnungsinhaber , der über

mehr als eine selbstständige möblierte

oder unmöblierte Wohnung für / seinen

eigenen Bedarf oder den seiner Fami -
lie innerhalb des Deutschen Reiches

verfügt , hat hierüber bis zum 10. April
1943 eine Meldung an jede untere Ver -

waltungsbehörde , also für die kreisan -

gehörigen Gemeinden an den Landrat
und für die kreisfreien Städte an die

Oberbürgermeister , zu machen , in deren

räumlichen Bereich er eine oder meh -

rere derartige Wohnungen besitzt . Das

Rechtsverhältnis , auf Grund dessen ein

Wohnungsinhaber über seine Woh -

nung verfügt ,ist für die Meldepflicht
ohne Belang . Auch Eigenheimbesitzer ,
Inhaber von Wohnungen im eigenen
Haus und Untermieter sind also melde -

pflichtig .
Ebenso hat jede Einzelperson , die

eine selbständige möblierte oder un -

SPORTNACHRICHTEN

LsSV bleibt DVM - Meister

In Abänderung der zunächst be⸗

kanntgemachten Ranglisten der deut -
schen Leichtathletik - Vereinsmeister -
schaften nimmt auch bei den Männern ,
wie bei den Frauen der SCcœ, wieder
der LSV Berlin den ersten Platz ein .
Die genaue Nachprüfung aller Unter -

lagen hat ergeben , daß die zuerst als

Sieger genannte SGOP Berlin die Be -

dingungen nicht erfüllten und infolge -
dessen auch nicht gewertet werden
konnten . Die offlzielle Rangliste hat

demzufolge folgendés Aussehen : Män -
ner : 1. LSV Berlin 19 980,22 . , 2. TSV

1860 München 19 902,11 . , 3. Sc Char -

lottenburg 19 377,36 . , 4. Eintracht

Braunschweig 18 429,05 . , 5. DSC Ber -
lin 18 368 . 62 . , 6. KTV Wittenberg
18 207,31 P. Frauen : 1. SC Charlot -

tenburg 21 427,27 . , 2. DCSC Berlin

19 887,75 , 3. Hess . Preuß . Kassel 19477,77 ,
4. St . Georg Hamburg 18 954,03 , 5. VfB

Leipzig 18 796,71 , 6. Wiener AC 18 760,8 .

Um die Gebietsmeisterschaft

im Fußball

E. P. Der Gebietsmeister Bann 171

Mannheim , hat diesmal seinen Titel

gegen den Bann 111 Rastatt zu vertei -

digen . Das Spiel findet nachmittass um

14 Uhr auf dem VfR - Platz statt . Eben -

falls am Sonntag wird die Rückrunde

zur Bann - Vereinsmeisterschaft gestar -

»„ kenlänge beträgt bei den Männern 3000

tet . Es begegnen sich jeweils vormit —-

tags 10 Uhr : Alemannia Rheinau —TSG

Plankstadt , FV 09 Weinheim — SpVgg .
Sandhofen .

Die Waldlauf - Meisterschaften des

Sportgaues Baden werden am 11. April
in Karlsruhe entschieden . Die Strek -

m, bei den Frauen 1000 m. Start und
Ziel beflnden sich auf dem Sportplatz 4
der Post - SG Karlsruhe .

Mannheims Fußballspieler beginnen
in Kürze wieder eine Spielrunde um
den „ Eisernen Adler “ , der von Kreis -
leiter Schneider gestiftet wurde . Die
Mannschaften aller Spielklassen sind

teilnahmeberechtigt .

Gaufachwart Peter Höfler ( Mann -
heim ) , der die badischen Fechter be⸗

treute , ist zur Wehrmacht eingerückt
und durch Carl Schnarr ( Lörrach ) er -
setzt worden .

Badens Schiläufer führen an den

Ostertagen im Schwarzwald einen Aus -

bildungskursus für Lehrwarte durch .

Eine akademische Sportwoche wird

in Straßburg in diesem Jahre erstmals

zur wettkampfmäßigen Förderung des

Studentensports im Zuge der vormili -

tärischen Ausbildung durchgeführt , an

der sich auch die Universitäten Hei -

delberg und Freiburg sowie die tech -

nische Hochschule Karlsruhe beteiligen

sollen .

möblierte Wohnung innehat , dies unter

Angabe der Zahl der zu der Wohnung
gehörenden Räume und der etwa dar -
in beflnalichen Untermieter und Un —
termieterfamilien bis zum 10. April
1943 der Gemeinde zu melden . Als Ein -

zelperson gilt der Mieter oder Benut -

zer der Wohnung , wenn zu seinem
Hausstand weder sein Ehegatte noch
Verwandte oder Verschwägerte von
inm gehören . Hausangestellte , die nicht

verwandt oder verschwägert sind , wer -
den also nicht berücksichtigt .

Für die Meldepflicht sind die Ver -
hältnisse nach dem Stand vom 10. März

1943 maßgebend . Die Meldung hat fol -

gende Angaben zu enthalten : Name

des Wohnungsinhabers , Bezeichnung
der Lage der Wohnung nach Straße ,
Hausnummer , Stockwerk und Gebäude -

teil , Rechtsverhältnis auf Grund dessen
die Wohnung benutzt wird , 2. B.

Miete , Wohnung im eigenen Haus .
Größe der Wohnung nach Zahl der

Räume einschl . Küche , Angaben über
etwaige gewerbliche oder berufliche

Nutzung einzelner Räume , Miethöhe

( Mietwert ) , Zahl der Haushaltsangehö -

rigen einschließlich etwaiger polizei -
lich angemeldeter Untermieter und

Untermieterfamilien unter Angabe der

von diesen benutzten Räume .

Bei einer Meldung des Besitzers

mehrer Wohnungen eine Erklärung
darüber , welche Wohnung als Haupt -
wohnung und welche Wohnung als Ne⸗
benwohnung angesehen werden soll .

Wer die Meldung vorsätzlich oder

fahrlässig unterläßt , wird bestraft .

Saarbrücken . Vom Saarbrücker Son -

dergericht wurde der 46 Jahre alte

Jakob Ganz aus Ludwigshafen wegen
fortgesetzten Diebstahls unter Ausnut -

zung des außerordentlichen Kriesszu -
standes gemäß 5 4 der Volksschädlings -
verordnung zu zwei Jahren Zuchthaus

unter Anrechnung der Untersuchungs -
haft bestraft . Ganz hat vom Mai bis

November 1942 in zwölf Einzelfällen

Pakete bei der Paketabfertigung in .
Ludwigshafen entwendet und deren In -

halt für sich verbraucht bzw . an seine

Frau „ verkauft “ , damit diese nicht auf

den Gedanken eines Diebstahls kom -

men konnte . Unter dem Diebesgut be -

kanden sich auch Feldpostpäckchen
von der Front und Päckchen für

Kriegsgefangene .

wiIITSCCAIXIIT )
Krankenversicherung

für Kriegshinterbliebene
Nach der bisherigen Regeluns er -

hielten Kriegshinterbliebene den Schutz

der Krankenversicherung von dem Au -

genblick an , in dem die Versorgungs -
bezüge bewilligt waren . Eine Neurege -

lung bestimmt nun , daß der Schutz der

Krankenversicherung den Kriegshin -
terbliebenen - soweit sle nicht auf

Grund der Reichsversicherung ohnehin

gegen Krankheit versichert sind -

schon vor der Zuerkennung der Ver -

sorgungsbezüge zuteil wird , das heißt

praktisch vom Moment des Todesfalls
des Einberufenen an . Die Bewilligung
des sofortigen Krankenversicherungs -
schutzes setze voraus , daß mit der Zu -

gestehung der Versorgungsbezüge zu

rechnen ist .
Neu gegenüber der bisherigen Rege -

lung ist die weitere Vorschrift des

jetzigen Erlasses , wonach die Bestim -

mungen über den Krankenversiche -
rungsschutz für Kriegshinterbliebene
entsprechende Anwendung finden auf
die Angehörigen von Vermißten ,
denen Vermißtengebühren gezahlt wer -
den können .

Neuer Verteilungsplan
für Gewürz

Für eine Schweinehausschlachtung
werden von jetzt ab statt 175 g nur
noch 100 g Gewürze zugeteilt , darun -
ter nur noch 25 g ( bisher 75 g) Pfeffer .
Echten Pfeffer erhalten nur noch die
Kranken - , Heil - und Pflegeanstalten
sowie die Apotheken . Zur Verein -
fachung dürfen Großbezugscheine für

Gewürzmengen unter 10 kg sowie Be -

zugscheine für Mengen von weniger
als 500 g ( bisher 25 g) durch die Ver -
teiler nicht mehr ausgestellt werden .
Den fleischverarbeitenden Betrieben
und Konservenfabriken wurde die Ver -
wendung von Gewürzen nach Art und
Höchstmenge genau vorgeschrieben .
Haushaltungen , Bäckereien und Kon -
ditoreien erhalten keine Zuteilungen
von bewirtschafteten Gewürzen . Sie
sind nach wie vor auf die Ersatz - und
Kunstgewürze sowie auf die freien Ge -
würze wie Anis , Fenchel , Koriander

angewiesen . Kümmel kann ohne Be -

schränkung bezogen und verbraucht
werden .

Vorortsystem
des Preiskommissars

Neben der Ubertragung von Befug -
nissen des Preiskommissars an Organe
der Selbstverwaltung der Wirtschaft

erfolgt schon immer auch die Beauf -

tragung bezirklicher Preisbildungs -
und Uberwachungsstellen in Fällen , in
denen keine reichseinheitlichen Preise ,
sondern bezirklich und sogar rein ört -
lien bestimmte Preise bestehen . Ein
Novum aber stellt es , wie der „ Deut -
sche Volkswirt “ hervorhebt , dar , wenn

Jetzt Reilchseinheitspreise
durch eine regionale Preisbil -

dungsstelle festgesetzt werden .
Die Preisbildungsstelle Essen ist

jüngst ermächtigt worden , Erzeuger -
preise für Werkz euge mit Wirkung
für alle Erzeuger im Reich festzu -
setzen , nachdem auch die Preisbil -

dungsstelle Kassel ähnliche Befugnisse
für die sogenannten Schmalkaldener
Artikel ( Kleineisenwaren ) erhalten hat .
Die Ursachen dürften in einem Ent -

lastungsbedürfnis für jene Fälle liegen ,
in denen Kartelle für ein wechselndes
Erzeugungsprogramm bestehen , die also
immer neue Waren auf den Markt
bringen und immer neue Berechnungen
notwendig machen . Diese sind im be —
zirklichen Bereich schneller und rei -

bungsloser durchführbar . Es sei des -
halb damit zu rechnen , daß das „ Vor —

ortsystem “ Schule machen und häufl -

ger dort angewandt werde , wo Ver -
bände , die reichseinheitliche Preise
festsetzen , ihren Sitz außerhalb Berlins
im Bereich einer stark standortgebun -
denen Industrie haben .

Eingeschränkte Bankenwerbung . Die
Reichsgruppe Banken hat an ihre Mit -
glieder Anweisungen zur Einschrän -
kung der sonst üblichen Werbungsme —
thoden ergehen lassen . Sie enthalten
kein totales Werbungsverbot , sondern
beschränken die Werbung nur auf
solche Werbemittel , die einen mög -
lichst geringen Aufwand an Material
und Arbeitskraft brauchen . Eine ge -
wisse Werbung , insbesondere die Spar -
werbung , ist volkswirtschaftlich auch
im Kriege notwendig und muß daher

fortgeführt werden . Dagegen werden

persönliche Werbeschreiben , Broschü -
ren , Sonderdrucke , Geschenkertikel in
Zukunft nicht mehr verteilt pnd
Werbebesuche nicht mehr gemacht
Wwerden .

Anderungen im Güterabfertigungs -
dienst . Um der Wirtschaft die Umstel -

lung auf die zum 1. April 1943 ange -
ordneten Anderungen im Güterabferti -

gungsdienst ( Frankaturzwang , Aufhe -

bung der Barvorschüsse Usw. ) zu er -
leichtern , treten die Maßnahmen erst
am 1. Mai 1943 in Kraft .

Keine Zonenbegrenzung für Leergut -
Rücksendung . Die Anordnung des Lei -
ters des Sonderausschusses Verpak -
kungsmittel , nach der ab 1. Februar
Kisten und kistenähnliche Verpak -

kungsmittel nur bis zu einer Höchst -

entfernung von 300 km geliefert bzw .
versandt werden dürfen , hat zu Irr —

tümern Anlaß gegeben . Von zuständi -

ger Seite wird deshalb , darauf auf -

merksam gemacht , daß die Rücksen -

dung von gebrauchtem Leergut nicht
unter diese Anordnung fällt und wei -
ter in der bisherigen Weise erfolgen
kann und soll .
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Ein Tierfreund schrieb einmal , mit

dem Heimkehrtrieb der Tiere sei es
wie mit einem unsichtbaren Gummi -

kfaden , der das Tier mit der Haustür
verbinde . Das Beispiel ist gut gewählt .
Man könnte wohl geneigt sein , diesen
„ Gummifaden “ mit dem manchen Tie - —
ren eigenen Instinkt oder gar mit Ver -

stand in Verbindung zu bringen ; das
ist aber nicht oder nur in ganz be —

dingtem Maße der Fall . Tatsächlich
spielen hier weder das Auge noch der
Geruch eine Rolle , denn der Vorgang
des Triebes beruht auf einer Eigen -
schaft , die allgemein schwer oder nicht
zu erklären und in ihrem Ursprung
nicht zu erfassen ist .

Von einzelnen Vorgängen abgesehen -
s0 setzte man einmal eine in der Süd -
see gefangene Schildkröte nach ihrer

Markierung im Englischen Kanal aus
und fand sie zwei Jahre später an der
Stelle bei der Südseeinsel wieder , an
der man sie gefangen hatte, - 50
brachte man einen Enterich von Worps -
wede nach Ulm , und dieser flog die

neunhundert Kilometer lange Strecke
in seine Heimat zurüek , - so erschie -

nen Mäuse , die man im Isartal gefan -
gen und in einem fast einen Kilometer
entfernten Wald ausgesetzt hatte , nach
kurzer Zeit wieder an dem Ort ihrer

Gefangennahme , — so stellte sich in
Reichstadt im Sudetengau nach ein
paar Monaten Freiheit im Walde ein

Reh wieder ein , das vorher längere
Zeit als junges , aber schwer verletztes
Tier von einem Landwirt mit großer
Müne aufgezogen worden war — „, ist
doch der Trieb , „ heimzukehren “ , am

deutlichsten bei
ausgebildet .

Eine Katze , die von ihrer Besitzerin
i Elma einer achtzig Meilen weiter
wohnenden Bekannten in Auburn in
Pflege gegeben wurde , kehrte nach drei
Tagen zu ihrer Herrin zurück . Sie hatte
eine Strecke von 128 Kilometer zurück -
gelegt . - Eine andere Katze hatte man
von Süderholm bei Heide in Dithmar -
schen in einem Sack etwa zehn Kilo -
meter weit weg nach Stelle - Witten -
wurth gebracht . Am nächsten Morgen
War sie wieder an ihrem alten Platz
in Süderholm angelangt . - Eines Nachts
klopfte es zuerst am Fenster und dann
am Scheunentor des Hauses eines Bau -
ern in Altstadt in Oberschlesien . Als
der Mann nachsah , stand sein Pferd ,
das den Polenfeldzug und den Krieg

im Westen mitgemacht hatte , und da -
nach an seiner ersten Sammelstelle in

Zellin abgeliefert worden war , vor
mm . Es hatte dort seinen Halfter ab -

gestreift und war von Zellin nach Alt -
stadt zu seinem Herrn zurüekgekehrt .

Ein Schäferhund wurde von seinem

Herrn in Rohdortnach — — ver -

unseren Haustieren

riere, die heimkehrien / v
Von M. Schwartz

kautt und mit — Eisenbahn dorthin
Zebracht . Sechsunddreiſlig Stunden

nachdem war er wieder bei seinem
alten Schäfermeister . Ein anderer
Schäferhund , den man von Dresden
nach Oranienburg abgegeben hatte und
der seinem neuen Herrn bereits zwei -
mal entlaufen war , stand nach drei
Wochen zum dritten Male vor der Tür
seines früheren Besitzers , der ihn dann
aber behielt . - Ein Einwohner von Rü -
desheim hatte seinen vierjährigen Spitz
nach Ingelheim verkauft . In der über -

nächsten Nacht hörte er vor seinem
Haus ein bekanntes Bellen und war
erstaunt , seinen Hund vorzufinden . Das

trehe Tier war an einer sehr breiten
Stelle des Rheines bei Frei - Weinheim
über den Fluß geschwommen und zu
seinem Herrn Zurüekgekehrt.

Und nun zum Schluß eine fast un -
glaubliche Begebenheit . Man kann sich
erinnern , daß anlählich der Olympiade
1936 in Berlin am 1. August dreißig -
tausend Brieftauben hochgelassen wur -
den , die in alle Windrichtungen an
ihre Bestimmungsorte flogen . Jetzt ,
nach sechs Jahren , kam eine solche
Taube zu ihrem Besitzer in Linz zu -
rück . Daß sie nach so0 langer Zeit
ihren Heimatschlag wiedergefunden
hat , ist ebenso verwunderlich und un -
gewöhnlich , wie dieser Fall auch wohl
einzig dastehen wird .

KLEINER KULTURSPIEGCEI .

Als „ Flämische Volksbühne “ “ wurde
jetzt das umsebaute bisherige Alhambra -
Theater in Brüssel eröffnet . Bisher
herrschte das französische Theater vor .

„ Musik am Kurkölnischen
Hof “ ist eine Rundfunksendung der
Reihe „ Klingendes Erbe “ betitelt . Sie
uUumfaßt Werke von Joh . Chrs . Pez , Chr .
Gottlohy Neefe , dem Lehrer Beethovens ,
und dem jungen Beethoven selbst .

„ Vom Schwarzwald bis zum
Scehwarzen Meer “ - unter diesem
Titel wWird eine volkstümliche Sendung
Vorbereitet , die Volkslied und Brauchtum
rechts und links der Donau berüeck -
Sichtigt .

Nachdem der Soldatensender Belgrad
in den letzten Monaten regelmäßig Sol -
datenstunden für Italien und die Länder
des Südostens durchgeführt hat , brachte
er jetzt auch eine deutsch - s panische

tenstunde in seinem Programm . Beliebte
Musik bildete zusammen mit einer zwei⸗-
sprachigen Ansage den Inhalt der Sen -
dung .

Ein Konzert von Professor Wilhelm
Kempff in Instanbul gestaltete sich zu
einem musikalischen und gesellschaftli -
chen Ereignis ersten Ranges . Mit Pro -
fessor Kempff feierte die Kklassische deut -
sche Musik einen uweraus SFrne wol

und eine deutsch - finnische Solda -

—— —333555883533388235nmn URTEII . Roman von
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31. Fortsetzung

„ Sind die Regenwürmer durstig , kom -
men sie nach oben “ , erklärte er
freundlich .

„ Ach , sieh mal an , die dummen “ ,
meinte der Junge ; „ dann können sie ja
immer oben bleiben , dann ist es ja
besser für sie . Da ist es doch hell . “

„ Gerade darum müssen sie unten
leben . Sie sterben am Licht . “

Das war selbst für Andreas eine un -
gewohnte Vorstellung . Heinz patschte

vergnügt die Hände zusammen , als
habe Loerke einen Witz gemacht .

Zur Linken zeigte sich jetzt Rentier

Giese .
Es war Heinz schon öfter aufgefal -

len , daß man drüben den Garten mit
einer grünen und roten Brause goh ,
während Mantheyhs einen Schlauch

benutzten . 2

„ Der ist eklig “ , sagte Heinz , „ wie
ein großer Regenwurm , Ieh will auch
lieber eine schöne Giehkanne haben . “

„ Später , wenn wir mehr Geld ha -

ben “ , scherzte Andreas .
Fortan bat der Kleine des ökteren

um etwas Münze für seine Sparkasse ,
weil er den Eltern eine Brause z⁊zu
schenken gedachte , eine „lilalichte “,
wie es Hildchen ausdrückte . Auch sie
fand es nicht in der Ordnung , daß es
auf dem Mantheyschen Grundstück
außer den Spielzeugbrausen nur ein

paar alte abgestandene , zinkfarbene
Kannen gab , irgendwo im Schuppen .

entspann sich zwischen den drei Gär -

ten , die alle in ähnlicher Fügung zum

Bollwerk hinabgestuft waren . Die
Frauen gaben einander gute Rat -
schläge Immer wieder freute sich An -
dreas bei solcher Gelegenheit über die

Achtung , die Erna genoß . Einmal , ganz
im Anfang , hatte er bei einigen Wol -
liner Mitbürgerinnen Widerstand be -
merkt . Hannover lag zu weit . Man sah
nicht ein , warum Andreas nicht unter ,
den Einheimischen Ausschau gehalten
hatte . Ernas Sprache war so überhoch -
deutsch und oft etwas zierig . Freilich
hatte Manthey ja sein Glück in der

Fernę gemacht und einen Steinbruch

geerbt oder sogar mehrere , von denen

zus der Ferne bewirtschaftete , Das
fanden die Wolliner nun wieder rüh -
rend . Er hätte ja ganz wegziehen kön -
nen ! Er blieb anhänglich , und so hat -
ten sie sich mit Erna abgefunden und
ihr sogar einen gewissen Ehrenplatz
zugewiesen .

Die Kinder standen erwartungsvoll
herum . Ingeborg , Klaus und Siegfried .
die Nachbarskinder , blickten zu Heinz

und Undenen hinüber.

Statisterie abgesunken ,

Ein freundliches Hin - und Herreden

er den gröhten behielt und meist nur

Capyright 1942 by Wilhelm Heyne Verlag in . 9
„ Das Puppenspiel ! “ rief Heinz , und

sie verstanden ihn alle sofort und
klatschten begeistert . Sie holten ihren

ganzen Puppenbesitz herbei . Heinz und
Hildchen schlüpften durch das Zaun -
loch , das dem Verkehr der Kinder eine
lockende Note gab .

Die Puppen hatten ihre Namen , man - —
che sogar deren zwei , besonders die

Buben unter ihnen . Kleine Wohnungen
wurden abgeteilt . Gärtchen und Lau -
ben errichtet . Eine richtige Siedlung
entstand mit Schule , Feuerwehr und
Trockenplatz . Hilla kochte Spinat für
Rosi , ihr Jüngstes . Rosi hatte ein
Nachthemdchen und ein Wachhemd -
chen .

Studienrats wiesen mit Stolz auf die

Sres hschöpfung ihrer eigenen Kleinen
nen Klaus war darin groß . Ein Kän -
guruh war ein Hoppe - Reh , ein Ka -
ninchen ein Nickenieke .

„ Was für eine vorzügliche Beob -
achtungsgabe darin liegt ! “ äußerte der

»Studienrat . „ Aber Hildchen steht ihnen
icht nach . “

So plauderten sie in vollkommener
Eintracht und lugten dann und wann
zum Spiel hinüber , das jedesmal dahin
führte , in zunehmender Bewegung und
Wildheit die Puppen allmählich auszu -
scheiden und sich selbst zu überlas -

- sen . Schliehlich waren sie ganz in die
und immer

seltener warf man ihnen aus reiner
Höflichkeit noch ein ermunterndes
Wort zu . Sie spielten sich dabei die
Backen heiß . Sie hecherten und tob :
ten , und das gerade machte den Reiz
des Puppenspiels aus . Die Kindèr la -
gen sittsam im Bett , und die Eltern
Waren wie auf verbotenen Wegen aus -
gelassen lustig . Sie schrien und hop -

sten durcheinander , schlugen Purzel -
bäume unter den Büschen , sahen die
Welt verkehrt herum zwischen den
Beinen , pufften und schubsten sich ,
schrien und haschten einander und
wurden schließlich von den Uber -
eltern gemahnt , nicht die Blüten zu
2erknautschen und sich nicht ausge⸗ -
rechnet auf dem Fleckchen krißehenRasens Z2u kugeln .

Wie weit Waren Andreas und Erna
in einer solchen Stunde , die ihnen gut -
tat und frommte gleich dem Zuspruch
Siewerts , von der Unheiligkeit jenes
Unheils entfernt ! Selbst Erna besann
sich darauf nur wie auf eine abgelegte
Krankheit , darunter eine neue , urge -
sunde Haut gewachsen war .

In diesen Tagen kam Besuch aus
Stettin . Die gute Tante Toni Krohn ,
die 223 von Alma Wilk, und

Für die 425 eweise
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einen Tag später der

Krohn , ein stiller , pedantischer , aber

herzensguter Mann , der ein rötliches

Gesicht hatte und quellende Augen
und immer sehr auf seine

bedacht War .

„ Er hat ' s innerlich “ , sagte A
Toni betrübt , „ es ist ihm nichts anzu -
sehen . Aber im Innern rest ihn alles
S0 auf . “

Zunächst hatte Erna einen Schreck
bekommen . Sie wußte nicht , ob sie
einen solchen Besuch , der doch die Er -

innerung an ihre Mutter wachrief ,
schon gewachsen war . Auch ihrem .
Mann schien es so zu gehen . Aber er
sagte nichts , und schließlich waren
beide froh , durch Tante Toni gleich -
sam eine weitere Bestätigung ihres .
Glückes zu erhalten , eine neue Gültig⸗
keitserklärung . .

Denn Tante Toni sprach voller Un -
befangenheit von den beiden Ehen . “
Einen Augenblick stockte ihnen der
Herzschlag . , Euer Glück müßte unsere
gute Alma noch gesehen haben ! “
meinte sie . Onkel Paul aber wies sie

mit konréektorlicher Genauigkeit dar -
auf hin , daß solches nicht wohl mög -
lich sei .

„ Mir hat Alma gesagt ,

damit er Erna heiraten könne , die
dann inzwischen alt genug wäre . “

Sie sprachen bald von etwas ande -

rem . Erna preßte unterm Tisch die
Hand ihres Mannes . Er verstand , was
es bedeuten sollte , und so trug auch

dieser kurze Besuch zur Festigung
ihres Glückes bei .

In jeder Ruhepause widmete sich
Manthey jetzt seinen Kindern . Einmal
flel er in tiefe Nachdenklichkeit . Seine
Stirne war dick gefurcht . Heinz be -

merkte es und fragte mit seiner etwas
zu weichen Stimme , ob ihm Papa
böse sei ?

„ Ja ! “ sagte dieser ,

wiader licht .

„ Warum , was hab ich dir ge -
tan ? “ Und mit unnachahmlicher Ko -

mik fragte er traurig :
denn nicht ? “

„ Nein ! “ sagte Manthey hart .

Zwischen Kümmernis und Neugier
erkundigte sich Heinz , was dem Va -
ter denn nicht gefalle , und fügte so -
gleich , einen Schritt zurückweichend ,

hinzu : „ lch weiß schon , was . “

„ Jawohl , die Nase ! “ raunzte Andreas
und hatte das kleine Ding schon in
der Zange .

„ Loslassen ! “
und weinerlich .

schrie Heinz

„Warum, Stupsi ? Ich bringe sie zum
Ausbessern . “

sie würde
sich nach Friedensschluß von Andreas
trennen , wenn sie etwa genesen sollte ,

innerlich schon

„ Gefall ich dir

( Roman -n ——
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— ist Krampnitz - Potsdam , 3. 4. 1943. Setrelter in einem Grenadier - Regiment im Alter von 61 Jahren , wonlvorberei - dies . Wege unseren herzlichst . Dan lautei kortan ; August Nagel. fühl Kf. ges. S 2359 B. —
e Essen mre vermählung geben bekannt : inn. des Eit 2. Kl. u. der dsimsdailief I tet , in die Ewigkeit abberuten . wer inn betannt , wird inn nie ver . Prokiristin : Bhefrau , August 1 p
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nal

en , Eeutep Lucien Haenel - Irma Haenel , IEr fei bei den schweren Kämpten im Mam. - Gartenstadt (westring 28
. Nagel Luise , geb . Loew , Lam -
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gle agenk

mit Wirkung Zeb . Bahle . Mannheim ( Spelzen - Isten im biühenden “ Ziter Von 24½
e i viernheim , Mannheim . Vauizan

1430 periheim . kauten fernchk . 8 20s B. .

Reich festzu - Str . 10) . Trauung : 3. April 1943 , Jahten . Ein letzter Blick, ein Hände⸗ In großem Schmerz ; desheim und im Felde , 26. März 1943. 4 Zimmerhifen zu kaufen gesucht .
die Preisbil - — — 13. 30 Unr , Neuap . Kirche, Mo - Atuck, dann mußtest du von uns gehen . Helene Reldig Wwe. , geh. Stapf ; in tiekem Leid: Fernsprecher 280 76 .

Kun iuhe sanft in fremder Erde , bis Korl Meidig, Erau Lissel , geh. 5ileh , krau Uiegel Guth, Fah. Muagyt Bom Kaulgesuche Aelt . Kleiderschrani od . ähnl .
he Befugnisse
ehmalkaldener
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n einem Ent -
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tliche Preise
erhalb Berlins
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selstrage . wir uns droben wiedersehn . In seinem und Tochter Maria s0wie alle Ver⸗
christian sutnh; Familje reonnardmre Vermählung beehren sich an - IKinde wird er weiterleben . wandten .

bis 1,85 hoch , 2. k. ges . 2215B .—

zuzeigen : Hans Schmitt ( Ober -
gefr . b. d. Wehrm . ) und Frau

Lieselotte , geb . Uhlmann . Mhm . -
Feudenheim ( Kronenstraße 15) ,
Ober - Olm b. Mainz , 3. 4. 1943.
Kirchl . Trauung : Samstag 2 Uhr
in d. kath . Kirche Feudenheim .

Mhm. ⸗Wallstadt , den 31. März 1943.
Kreuzstraße 6.

In stillem , tietiem Herzeleid :
Frau Susanna Walter,/geh . Bernhard
und Kind Monika u. alie Angehörig .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
3. 4. 43, um 14 Ulhr statt . Das erste
Seelenamt ist am Samstag um 7 Uhr
in St. Nikolaus .

bie stadt Mannneim betrauert in
dem verstorbenen einen treuen , ein⸗
Sätzbereiten Mitarbeiter .

mre Vermählung geben bekannt : Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe ber Oberbürgermelster

Josef Kreuzer (2z. Z. Luftwaffe ) ,
Elisabeth Kreuzer , geb . Schött -
ler , Mannheim - Waldhof Langer

Schlag 115) , Gieben auf Hidden -
see bei Stralsund .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Willi Schrör (Zz. Z. Wehrm . ) , Ina
Schrör , geb . Heinecke . Mann -

heim , B 7, 7. Kirchl . Trauung
findet in der Christuskirche um
11. 30 Uhr statt . Wannen den
3. April 1943.

Mnm. - Feudenheim ( Löwenstraße ).

Gattin und treusorgende Mutter , Toch⸗

5 Schwester , Tante und
schwässrin,rau

kiesel Sponagel , geb . Letsch
am Mittwoch , den 31. 3. 43, im Alter
von nahezu 42 Jahren nach einem ar⸗
beitsteichen Leben für immer von uns
gegangen ist .

In tiefer Trauer :
Valentin Sponagel u. Tochter alma :

Mathlas Leisch , Vater , u. Angehörige

der Städt Mannneim .

heute frün ½4 Uhr meine über alles
geliebte Schwester , Schwägerin und
Tante ; Fräulein

Eugenie schüfer
„ Weißnähmelsterin

wohlvorbereitet , im Alter von 57½
Jahren zu sich in die ewige Heimat
abberufen .
Mannheim , den 31. März 1943.
Verschaffeltstraße 24.

ber Hlerr über Leben und Tod 1f

Knäpp IV. und
——. —

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Antellnahme sowie kür die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden beim Heim⸗
gang unserer lieben Mutter , Frau Mar-
garetna Schröger WwWe. , geh. Wonige ⸗
muih, danken wir nierdurch aut das
herzlichste . Besonderen bänk Herrn
Stacktpfarrer Hessig für seine trostrei -
chen Worte .
Mannheim , den 29. März 1943.
Siegstraße 16.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Graf Wwe. , geh. Schröder.

Danksagung

EFür die anläglich des Hinscheidens
meines Mannes , Friedrich Wagner , er-
wiesene Antellnanme , dem Fulminawerk
Friedrichsfeld sowie allen Ereunden
und Bekannten sage ich herzl . Dank.

Anzug , Gr. 48-50, gut ——Aawig

. - Anzug , Gr . 52, gut erhalt . , zu

. ⸗Anzug , gut erh, , Gr . 48- 50, . -

Somm . - o. Uberg . - Mant . , Gr . 42,
zu kaufen gesucht . 2666 B.

kaufen gesucht . 148 837 VS.

Schuhe , Gr . 37½ - 30, schw . . - Küche

Kieiderschronk , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . 2034 B.

Itür . Klelderschrank zu kaufen
gesucht . Fernruf 4388 83.

Kleiderschrank , Zut erhalten , zu
kaufen gesucht . Fernruf 520 15 .

b. Schlafzim . , s. gut . Zust .
Sommermantel, Gr. 42- 44, zu
kaufen gesucht . 2486 B. paar zu kaufen ges . 1936 B.

geg , sot . Kasse von jüng . Khe -

Oitiz . ⸗Unitorm ( Heer ) , Gr. 175, für

Dunkler 42 110
gut erh . , für ält .

Dunkler Anz

ain h. ies . kür 111. Knab .

pelzkollier Edelmarder od. Nerz )

Küche
meinen Sohn zu k. ges . 2521

W,. 1,16 . 2566 B.
Größe 50- 52, zu

Herrn ges

oeen gesue it.
383D. 859 oc, Som. ⸗Mantel , gut455 358 . 2535 5

u. 13j . Mädch . z . k. g. 2606 B. Kempl .

zu Kaufen gesucht . 2524 B.

Philipp
Schwetzinger Straße

in gut . Zustand zu kaufen
gesucht . 1946 B.

Schlafzim . u. Kü. , sut erh . , von
Kriegsbeschädigtem zu kaufen
gesucht .

Küchenschrank , gut erh . , zu kau -
fen gesucht . 2019 B

BIGut erh . mod . Küche dringend
zu kaufen gesucht . 2290 B.

1986 B.

Ben zu kaufen gesucht .
Kraft , Hockenheim ,

nwerbung . Die
2 gr . eis . Beftstellen m. Matratz .t an ihre Mit - Hart und unfaßbar trarf uns 15 RheetichFendenheim 1 50 Frau Elise Wagner . - Hemden u. - Socken sowie . -

ir Einschrän - die traurige Nachricht , dab mein Frau Eva schäter u. Bruder Helnrien Frin Wagner (2. Z. Wehrm. ) . Jacke . Gr . 42- 44, dringend zu] zpu kaufen gesucht . 2552 B.
lieber , herzensguter Mann, mein — 3 Schäter und alle ührig . Verwandten . E 4

8 h hlcfzi 8
Werbungsme -

Ekaufen gesucht . 2638 . B. uche Schlafzimmer u. Sommer -
ng treuer Lebenskamerad, mein einziger Tieferschüttert machen wir ver⸗ pie Beerdigung ündet am Samstag , El . pull 16. mantel , Gr . 44 , zu kf . 2119 B.

Sie enthalten Jonn , schwiegersahn , schwaget , Neffe wandten , kreunden und Bekannten die 3. 4. 43, . 30 Uhr, von der Leichen⸗ Für die vielen Beweise aulrientiger Ppllaver , schw . - wei reine
sch
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gender Vater , unser lieber Lonn, Bru
— S — und vaters , Pg. Johann Zipp, sowie 28. — U. 18.— 2. Pfal plat 25, G. Gastspieldirekti M
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9 an Material im ü enden Alter von 31 Ja ren im 8 h 14 6 Aus Anlaß des aAuf 50 tragische 9 ung „

K ht . — 113 Ki de t . , 1 1
osten den Heldentod erlitten hat , ge SShmaltu weise erkolgten Todes meines fiehen Tclen Warte , sage ien auf giesem Mete , autfen gesue 191 ndler
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nen. Eine ge - Schlierstadlt . Mum. - Seckenheim , nei⸗ lerlminaisekretür Mannes und vaters , unseres guten auch im Namen meines Sohnes Hans, Sot al85 Aie Staub - Sesucht . E 2541 BS.
dere die Spar - delberg , Ivesneim . nach kurzem . aber schwerem Leiden Sohnes und schwlegersohnes, - Bri⸗ meinen innigsten bank . mantel , - 2 Kleic Kostüm, Gsbhr . Möbel geg . bar kauft Mö - 4
chaftlich auch In tiefer Trauer : im besten von 43 Jahren gadeführer Hauser , geb. 28. e ).

— —
Gr . 40- 42, 2. K. ges . 23445 9 7,1. G70

J. Scheuber , Mhm . ,
1 4 von uns gegängen is 12. 1898 , gest. 15. 3. 1943, gingen rau Sus. Tipp. im . - Te ch u. Polstersessel zu 1, 1, Grünes Haus , Ruf 273 37 .

zegen werden L b . Angir, efg , ö , Mlier HMasaneimſitentgggsii-r, vianen i. . , I Uiaisanneinin nen Mrabens u . — — — — — mereneh u . 2i . densfelig, Buterh . , Z
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na , schwiegermutter , und alſe Ver⸗ in tiefem Schmerz : zen Autrichlir , Duur ausspreenen kann.

Anteilnahme sowie für die zahlreichen
feppich od . AEen zu kgufen Reßh . - od . . - Motr . zu kauf . ges .

enkertikel in wangten. Frau Frieda schmalius, geb. Müer , Kranz- und Blumenspenden anläßlich esucht 239 Kepplerstr . 24, Dambach.
verteilt und und Kinder Hans u. Elisahein: kam. Lützelbach i. Odw. , Ludwigshafen am des Heimganges unserer lieben , unver⸗ 8

h emacht bUnfaßbar und hart traf uns die Max Schmalfuß , Eltern ; Fam. Erlen Rhein, den 31. März 1943. gehlich . Mutter , Frau Kathärlna Molte, ir
Mngehe Gr. 26- 28, Gut erh . Zörolisen m. Schublade ,

4 Nachricht , daß mein lieber , guter Schmalfus und ubrigen oeschwister ; J Iin nieter rrauer im Mamen der sippe : eb- , Siemer , sasen vir, aut dtedem aufen 8 2673 B. ca . 15 K0%8 m, sof , zu kaufen
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Cousins , Ellnter Eheri , oberzren inJieien Beweise nertlicher Anteinnanme

zucnt , i5e
B. 16 schneichsrghmeischine

gnahmen erst in tiefer Trauer : . ei ören. -Regt. , möcht ir hier - d t l. Kochherd f. Wochenendwag . zu ges . Ruf 606 21 Eudwigs -
Erernnrrrre nem Gren,-RKegt. , möchten wir an dem kliegertod unseres einzigen zes , Zirkus Bolich , Mannhei hafen à. Rh. , Techn. Einkatif .

Frau Elisaheth Eichler nebst Kindern verschied heute unser herzensgutet mit allen auf diesem Vege herzlichen Sohnes , Alons Hartz, Feldw. u. Flug- eimer echn . Einkau

g für Leergut
Franz und orst ; die Mutter : Frau Ivater , Großvater , Schwiegervater und bank sagen . 2015i in einem 63 34f . 7273300 gesucht .

3 Eleonore Eichler . onkel Mannheim ( pumpwerkstraße 36) . auf diesem Wege unseren innigsten dsbackofen , 3- Z2u kKaufen ernsprecher 4

mung des Lei - A4
bank aus: esucht . 2049 B. De . - Rud , h à1

3 ndrecs hieler in tieter Trauer :
- Rad, auch ält . , m. Bereif . , zu

isses Verpaͤk - banksagung nach kurzer , schwerer Krankheit im
enn

Metz- Montenich , den 28. März 1943. Gosbeckofen , 3- od . 4fl . , sowie ] k. ges . Ziegler , Ne. , Schulstr. 18 .
ab 1. Februar Für die vielen Beweise herzlicher Alter von 67 Jahren . krich Ehert (2. Z. im osten ) sowie In tiefer Trauer : br . - pol . Bettstelle zu kaufen gé - . ⸗Feihrrad , gut erh. , zu kaufen
iche Verpakx⸗ - Aazen We We Kranz - und 1 25Wehirez de3 31. März 1943. alle verwandien . 2 onio nern und Frau, geb. pattar . 3 5 2313 B. 38

S 2066 B.

einer Höchst⸗ menfenen bein neimgant nse Wiefe. Rößdsſfäts 3 eeee eeGoshercd od . elektr . Herd zu kf . Gm erh . Dom. - Fahrrad ( onne Be⸗
ereuten Mutter , Frau Anna Hachen⸗ in tiefem Leid: Fir ie iktli ünd- cht . E 2211 B. reif

eliefert bzw . 3 n tiefem Lei Für die vielen schriktlichen u. münd gesu ifg . ) zu kauf . ges . 2032 B.
5 kam. kudwig Reler ; Fam. wiln Ilichen Beweise wärmsten Miteefünis Anerdnungen 281 . MSNAE woeis em , Kuchenherd 2. Kf. ges . Damahirad od. Rahmenb

„ Bat n Jalien unseren herz lichsten bank . Be⸗ Riet F 1 f 5 Kari bechn sGmerziicgen verlüst unssrer
enbau ⁊2u

ündi Jsonderen Dank Herrn pfr. Speck kür eler ' Fam. Hans Hlaler fam. Kar Ns- Frauenschaft . Wohlgelegen : 2. 4 . Mittenbühler , Waldhofstraße 162] kaufen gesucht . 2108 B.
Von zuständi - Lederer ; Fam. Josenn Fuchs ; Fam. unvergeßlichen Schwester , Frau Frieds —

i nltuenden Worte u, ſem S1b
7 7 20 Uhr nehmen sämtliche Mitglie - Wiß. Herd , gebr. , 2. K. g. E 2511B Fœihrred ·Kürbch

darauf auf - nn Hermann Bünier u. Tau Frika , geh. ISreinünger , gen. Fritz , sagen wir al- der am Dienstappell d
. chehen zu kaufen ge -

kür seine Kranzspende . 65 f ustaphell der NSDAP Moderne Küch t erhalt ht .
die Rücksen - schmalel , und alle Anyerwsndien . Ilen herzlichen bank . im Purl . Hof , Käfert . Str . 166, teil . n 2082 B.

15
Mum. ⸗Neckatau , den 1. April 1943. pie Beerdigung nndet am Samstag , Inm. ⸗waldhof , den 31. März 1943. xSKOW . Kameradschaft Mannlieim - „ Kaufen gesucht . E 2797 B. fFehrrodenhäng - r , gut erhalt . , zu
Räaaſter Stüte 183. 3. April, ufr 3 Unr von der Leichen⸗ Guter Fortschritt 14. Innenstadt , Sonntag , 4. 4. 43, 10. 30 Koppl . Küche , Gasherd m. Back - ] kauf . ges . Weinstein , U 5, 20 .

källt und wei - die trauernd Hinterhllehenen . halle Mannheim aus statt . Seschwister Fritz . Uhr im Kinotheater „ Schauburg “ oken, Garderobeständer zu kau - Herrenrad , . erhalten . 2u Kauf.
yeise erfosen — — — — — — — — neeenen menmeee Vümsonderveranstaltung . ten gesucht . 2474 B. zesucht .— 2246 B.

9 .



———

gemein - u. Fachausbild . ( Steno -

Bewerb . ( Zeugn . , Lichtb . , Geh . -

Mothemolikerin ( auch Anfänge -

Otene Stellen Stellengesuche
Für Or - Baustelle in Norweg . wd .

ein Bauleiter ges . In Frage k.
ein Bauingenieur od . Bauunter -
nehmer mit entspr . Fähigkeit . ,

Welch . deh . ev . Stillegung des
Betrieb . frei wird . 111 911V8

Bedeut . Bauunternehmen sucht
für Hauptzentrale u. f. auswärt .

Baustellen : Buchhalter o . Buch -
halterinnen , Sekretärinnen , Ste -

notypistinnen , Lohnbuchhalter
od . Lohnbuchhalterinnen , Kon -

toristinnen . Zuschr . erb . unter
Angabe der bisherig . Tätigkeit
unt . Beifügung von Zeugnisab -
schriften unter 135 788VS

Industrlewerk im Süden Berlins
sucht Statistiker , Rechnungs -
prüfer und Rechnungsprüferin -
nen , Lageristen u. Lageristinnen .
Schriftl . Angeb . sind erbet . mit
Lebenslauf , Zeugnisabschrift . ,

Lichtbild , Gehaltsanspruch und
trühest . Antrittstermin unt . M

8971 an Ala , Berlin W 35
Gesucht für großes Industrieun -

ternehmen im Süden Berlins
Hollerith - Tabellierer . - Tabel -

liererinnen für D 11 Maschine
und Rechenlocher 2. Schriftl .
Angeb . sind erbet . mit Lebens -
lauf , Zeugnisabschrift . , Licht -
bild , Gehaltsanspruch u. frühe -
stem Antrittstermin unt . O 8973

an Ala , Berlin W 35.
Mannheimer lndustriewerk sucht

für sof . od . spät . tücht . Leiter
d. Betriebsbuchhalt . Angeb . m.
Zeugnisabschr . , Lebenslauf sow .
Lichtb . erb . u. 102 809 VS a. HB.

Werkzeugschlosser , auch älter ,
kür leicht . Arb . , selhständ . arb . ,
sofort gesucht . 102858 VS.

Lehrlings - Ausbilder f. selbständ .
Führ . ein . Lehrwerkstatt in ein .
Mannh . Maschinenfabr . gesucht .
102 877 VS.

Für Großwerk der Metallindu -
strie im Süden Berlins gesucht :
Hollerith - Sortiererſinnen ) , Hol -
lerith - Locherinnen , Hollerith -
Prüferinnen . Schriftl . Angebote
sind erbeten mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschr . , Ge —
haltsanspruch u. frühest . An -
trittstermin unter N 3972 an
Ala , Berlin W 35. ,

Zuverl . Helzer (f. Dampfheizung )
in Oststadt ges . 196 721 VS.

Hitscirbelter für leichte u. schw .
Arbeiten , auch stundenw . , ges .
Chr . Herm . Schmidt , chem . Pro -
dukte , Mhm. , Egellstraße 9.

Buchhaher ( in ) halbtagsw . sofort
gesucht . 2210 B.

Fiflclleiterin , Fräul . , energ . u. zu -
vork . , nicht u. 30 . , als Leiterin
ein . Färberei - u. Wäscherei - An -
nahmestelle sof . ges . Bewerbg .

m . Lichtb . , Zeugnisabschr . , An -
gabe d. Alt . u. d. Gehaltsanspr .
sind einzureich . u. 111 927 V8S.

Sekretärin in Vertrauensstellung
ein . Industr . - Betr . ges . GuteAll -

Vb. - Kontor . ) erfordl . Ausführl .

Anspr . ) erb . u. 102 876 VS àa. HB

rin ) für interessante Berechn . -
Aufgabe v. ein . hies . Großbetr .
gesucht . 102 880 VS.

Avuf das Böro ein . hiesig . Groß -
handl . wird gut empfohl . Fräul .

perf . in Schreibm . u. Stenogr . ,
2. mögl . bald . Eintr . gesucht .— 102 825 VS.

Kontoristin ( Stenotyp . ) für Ver -
kaufs - u. Kontingents - Abt . ein .

Metallbetrieb . ges . Bewerb . mit
Lichtb . , Zeugniss . , Geh . - Anspr .
erb . u. Nr . 102 875 Vvs an HB.

Kontoristin ( mgl . ält . ) m. Schreib -
masch . u. Buchhalt . vertr . , für
kl . Firma in Rohstoff . ges . An -
geb . m. näh . Ang . u. 74 235 V8S.

Stenotypistin zu bald . Eintr . ges .
Treuhänderges . Sträter , Lorentz
Dy. Schulz , L. 8, 6.

Textilgroßhancllung sucht z. bal -
dig . Eintritt jüng . , tücht . , weibl .
Kraft f. Lag . u. Vrk . 74171VS

Lehrling ges . , Färber u. Chem . -
Reiniger . Vorzuspr . Karl - Lud -
wig - Str . 7 bei Dr . Kramer , vor -
mitt . 9 Uhr , nachm . 3 Uhr .

Masch . - Schloss . - Lehrling 2. sof .
Eintr . ges . , der Lust u. Liebe
hat , das Handw . zu erlernen .
Friedrich Brust , Schlossermstr .
Mannheim , Burgstraße 17.

Helmarbeit im Nähen u. Flicken
wird vergeb . Heidelberg & Co. ,
Berufskleiderfabr . , Mh. C 3, 7.

Erzieherin per sof . zu 3 Kindern
U. 2. Vertret . d. Hausfrau ges .
199 523 VsS .

Einiqe Näherinnen u. Hilfskräfte
f. sof . ges . Kimmich & Langen -
bein KG. , Säckefabrik , M 7, 25.

Zuverl . Böfentfräulein gesucht .
Bahnhof - Hotel National .

Zum sof . Eintrit suchen wir für
uns . Erholungsheim einige tücht .
Serviererinnen . Kost u. Wohn .
i. Hause . Hotel „ Zur Krone “ ,
Bensheim - Auerbach . Ruf 10.

Frau od . Fräulein ges . f. Schuh -
annahme , Eintragung . u. leicht .

Arb . Gust . Kannewurf , Schuh -
macherm . , Schwetzinger Str . 94.

Monatsfrau für - 3mal wöchtl . je
3 Std . gesucht . Alles weitere n.
Vereinbarung . Werderstraße 49.

TZuverl . Puzfrau f. vorm . 3mal
Wöchentl . ges . Geber , Augusta -
Anlage 28. Fernruf 434 52.

Scub . Pufrau f. Hausarb . ges .
Bismarckplatz 8, Ruf 415 18

punfrou für kln . Büro gesucht .
Frenz , O 4, 5. Fernruf 200 97.

pufzfrau f. etwa 2 Std . tägl . ges .
Aachen - Leipziger - Versiche -

rungs - A.G. Mhm. , Lameystr . 25a
Schlossermeister f. d. Lehrwerk -

statt u. Führung der Lehrlinge
f. Kriegsdauer ges . Auch ält .
u. bish . selbst . Bewerb . komm .
in Betracht . 50 641 VS a. HB.

Mehr . Hiltscrbelterinnen u. Tag -
lihner sowie Sacknäherinnen u.
Stopferinnen 2. sof . Eintr . ges .
Rob . Lonnes jr . ( Gg. Greulich ) ,

Frl . , 40 . , sucht Stellg . i. frauenl .
Haushalt . auch wo Kind vor —
handen . 2764 B.

Al . töcht . Frau möchte b. Land -
wirt in Haus und Garten mit -
helfen . 2789 B.

Solid . Servlerfrävlein sucht Stel -
lung , am liebst . in gutgeh . Ta -
geskaffee . 2624 B.

Fräulein , 42 . , mit gt . Handschr . ,
sucht Stellung . 2623 B.

Frau , 52 Jahre , sucht frauenlos .
Haush . zu führ . Beding . : leer .
Zimmer . 2671 B.

Angestellter aus d. Eisenbranche ,
zuletzt als Verkäufer tät . , sucht
Stellung . 2737 B.

rauschgesuche

TZigareften - Etul , Silber , geg . . -
Halbschuhe , breite Form , Gr . 42,
zu tauschen ges . 74 178 VH.

Biete : WS. Ki . - Rollbett m. Matr .
od . Matr . , 190/90 m. Keil , suche :
el . Sommer - o. Wollst . — 1887B

Hell . So . - Anzug , 185 em, g. erh . ,
geg . schöne Bettvorlag . 2. t. ges .
Meerfeldstraße 59, 3. St . rechts .

Orthopäd . Frauenschuhe , 38- 39,
geg . Deckbett od . Kleiderschrk .
2. t . ( Wertausgl . ) Draisstraße 23.

Reptil - . - Halbschuhe , gut erh . ,
m. fl . Abs . , Gr . 36, Ledersohle ,
geg . . - Schuhe , Gr . 38- 39, Z. t. g.
Dr . v. Faulhaber , P 6, 22. R. 23547

2 pol . Beftstellen , gut erh . , mit
Matr . geg . gute He . - Wäsche od.
Radio o. Taschenuhr zu tausch .
gesucht . 2152 B.

Schifferklavier ( Hohner ) ge . Kn . -
Anzug , 11 . , u. Fußballstiefel ,
Gr . 37. zu tschn . ges . — 2129 BS .

Biete : Eleg , . - Wildlederschuhe
( Eumps ) , weiß , Gr . 38, h. Abs .
Suche gleichw . wß . . - Schuhe ,
Gr . 39. Rheinhäuserstr . 56, ptr .
Fernruf 423 27. 5

. - Lederschuhe , Gr . 38½ , mit

Keilabs . , geg . schw . Pumps , Gr .
38/ , zu tausch . Ruf 279 97.

Schreibmaschine ( Contin . ) , wen .
gebr . , geg . . - Pelzmant . o. eleg .
Stofkmantel ( Gr. 40- 42) zu t. ges .
Evtl . Aufzahl . Ruf 444 23.

Led . - Schulranzen geg . Deckbett
u. Kissen zu tausch . ges . ( Auf -
zahlung . ) Ruf 416 66.

Biefe : Bl . Pumps , Gr . 37, h. Abs . ,
suche gleichw . i. schw . m. nied .

Abs . , Gr . 37½ —38 . K. Schäfer ,
Rheinhäuserst . 53, IV. , ab 6 Uhr

Schö . wi . Wollstoff geg . Dirndl -
o. sonst . Stoff zu t . g. Gärtnerei
Rieger , Seckenh . Landstr . 194.

Kind . - ⸗Bert m. Matr . u. Rost geg .
Chaiselonguedecke od . Linol . -

Teppich zu tausch . ges . ( Wert -
ausgleich . ) 2058 B.

Biefe : Kristallschale geg . Gitarre
◻2054 B.

W. Kinderwegen geg . Herd zu
tausch . gesucht . 2051 B.

Eleg . Sclamend . - . - Halbschuhe ,
hellbr . , m. Weiß , Gr . 37, geg .
gut erh . schw . Pumps , glatt , mit
hoh . Abs . , Gr . 37 , zu tauschen

gesucht . ( Evtl . Aufz . ) 2087B .

Klenerweste , sehr gut erh . , für
Mädch . v. 13 - 14 . , geg . gut erh .
br . Sportschuhe , Gr . 36, zu tsch .

ges . ( Aufzahlg . ) 2088 B.
2 mirtl . Sllberfüchse geg . ein . gr .

zu tauschen gesucht . E 2092 B.

2 Mädch . - Schulronzen , gut erh . ,
geg . je 3 m Schlafanzugflanell
u. Bluse od . dklbl . Rockstoff zu
t. ges . , ev . Aufz . 2089 B .

. ⸗Anzug , Gr . 1,79 , einmal getr . ,
. - . - Mantel , gut erh . , gegen

Radio zu tsch . ges . ( Wertausgl . )
1 P. . - Schuhe ( CLeder ) , Gr . 42,
geg . Fahrradbereifg . 2093 B.

Dielenampel , Kunstschmiedearb .
ital . Renaiss . , geg . Kostümstoff
zu tausch . gesucht . Ruf 203 88.

Lg. schö . Brautschleier m. Kranz

geg . Kostümstoff zu tausch . ges .
( Wertausgl . ) 2414 B.

Suche . - . - Mantel , Gr . 50- 54, g.
Knirps , Foto , Fön u. . - Schuhe ,
Gr . 37, zu tausch . ( Aufzahlung . )
Appel , J 6, 1, . , links .

Tausche Elektromotor , 220/380 V.

1,5 PS , geg . 110 - . - Motor , 0, 7 b.
1,5 PS . R. Haller , Feudenheim ,
Neckarstraße 20.

erh . , geg . . - Fahrrad zu t . ges .
( Aufzahlung . ) 2408 B.

Herr . - Fahrrecd , gut erh . , g. Radio ,
mögl . Kofferapparat , zu t . ges .
( Wertausgleich . ) Fernruf 206 94.

Suche gr . . - Ausziehtisch , biete
Säuglingswäsche , . - Halbschuhe
Gr . 33 u. Rollschuͤhe m. . - Lg .
◻ 2444 B.

Brücke ( bulg . Arb . ) , 1,20 K& 2 m,
geg . 1 gut erh . . - Kostüm , Gr .
42- 44, u. . - Anzug , Gr . 48- 50, zu
tauschen gesucht . 2449 B.

1 P. Sportschuhe , Gr . 38, gegen
. - Schuhe m. h. Abs . zu tausch .

gesucht . 2447 B.
Tausche 1 oval . Zim . - Tisch , 1 pol .

Kommode , 1 Stubenwagen geg .
gut erh . Kindersportwag . ( Auf -

zahlung . ) Ernst , Mhm. - Garten -
stadt , Freyastraße 54.

Brn . Schweinsleder - Sportschuhe
Gr . 39, zu tausch . geg . schwrz .
Pumps , Gr . 40. Ebert , B 5, 15.

Motorrad , 200 cem , BMW , Mod . 37
fast neu , geg . mod . Küche zu
tausch . ges . bei Heuß , Ludwigs -
hafen a. Rh. , Ostmarkstr . 125.

Gebe wß . sch . Pelzjäckchen ab ,
suche gut erh . Kind . - Korbwag .
Angebote : Fernruf 408 80.

Suche einf . Wohn - od . Herren -
zim . od . Schrank . Biete 6 Bett -
tücher , 6 Handtücher , 1 groß .
Badetuch ( Aufz . ) . 2672 B.

Se mm. - Kleid , reinsd . , wß. , 42- 44,
geg , bt . Somm . - Kleid od . Dirndl
zu tausch . ges . 2636 B.

. - Schuhe , schw . , Gr . 42, g. glch .
Gr . 39, 1 P. . - Schuhe , Wildled . ,
gr . m. Blockabs . , Gr . 38, gegen
Gr . 36½ , . - Schuhe , Gr . 35½ , m.
hoh . Abs . , geg . gleiche 36½ zu
tauschen gesucht . Ruf 516 77.

Glelch - ocl . Allstrom - Rodio zu t.
Mh. - Neckarau , Rhenaniastr . 62.

Led . Schulranzen f. Mädch . , gut

Stauhscguger geg . Radio zu tsch .
gesucht . 2537 B.

Hockeyschläg . u. Schuhe , Gr . 38,
gut erh . Puppenwag . geg . gut
erh . Dam . - Kostüm , Gr . 44- 46,
zu tauschen gesucht . — 2551 B.

reusche wß . Wildl . - Pumps m. h.
Abs . , Gr . 37½ , 2mal getr . , geg .
gut erh . Lederschuhe m. Bl . - o.
h. Abs . , Gr . 37, dass . Handnäh -
maschine 2 kf . ges . — 148 804VS

Anzug , Hose u. Joppe , Schuhe ,
Gr . 40- 42, f. 15jähr . geg . Bleyle -
Anzug f. 12 - 13jähr . z. tschn . ges .
Heck , Neckarauer Straße 32.

. - Gummimantel , dkl . , Gr . 50- 52,
g. . - Sommermantel , Gr . 46- 48,
zu t. ges . 102 869 VS.

Dam . - Halbschuhe , schw . , Gr . 40,
u. br . , Gr . 38, beide best . Zust . ,
geg . Gr . 39, 2. t. ges . 2553 B.

1 Kinderben geg . . - Fahrrad zu
tausch . ges . Fernruf 594 23.

Tausche Led . - Bücherranzen geg .
elektr . Bügeleisen . Zu erfrag . :
Schimperstraße 39, IV.

Nechrtisc m. Marmorplatte od .
Küchentisch geg . Gasherd zu
tauschen gesucht . 2493 B.

Kompl . Metallben , best . Zustd . ,
geg . Couch , Chaiselong . od . Bü -
cherschrank zu t. ges . 2499B .

. - Ubercd . - Mentel , sehr gut erh . ,
. - Led . - Halbschuhe , Gr . 42- 43,

S. gut erh . Marschstiefel , Gr . 41
b. 42, geg . Silberfuchs zu tsch .
ges . , ev . Aufzahlg . 2243 B.

Gesucht Dam . - Schuhe u. Dam . -
Hausschuhe , Gr . 38, gegen . -
Schuhe m. Ledersohle u. Hr . -
Hausschuhe ( warm ) Gr . 43, bei
Funk , Höferstraße 10.

. - Schuhe , Chevr . , br . , tadell . , Gr .
38, g. schw . Pumps , Gr . 38½ , zu
t. ges . Cannabichstr . 7, II . Iks .

Suche Bügeleisen , 220 . , biete
2fl . Gasherd . Fernruf 441 19.

Puppenwagen geg . LeEder - Stadt -
tasche od . Dam . - Fahrrad zu t .
gesucht . 2255 B.

Schön . Iinoleumläufer geg . . -
Ueberg . - antel , Gr . 48, zu tsch .
gesucht . 2262 B.

Biete br . Dam . - Schuhe , Gr . 38, m.
h. Abs . , suche Pumps , Gr . 37½ ,
in Eidechs od. wß . Wildleder ,
mit hoh . Abs . 2263 B.

Wildl . - bam . - Schuhe , schw . , Gr . 40
m. Blockabs . , geg . Dam. - Kleid ,
Gr . 42, zu tausch . ges . 2306 B.

Biete Mädchenrad gg. Damenrad
a. ohne Bereifg . 2294 B.

Gebe . - Uberg . - Mantel u . Laut -
sprech . , suche Radio , ev . Volks -
empfänger . 2303 B.

Korlert . Umstandsmentel gegen
Uberg . - od . Sommermantel , 1 P.
Lackschuhe , Gr . 38, geg . Gr . 37,
1 P. Wildld . - Pumps , Gr . 36 f. 37
Anzuseh . v. 13 Uhr ab . Weber ,
Hebelstraße 23.

Neu . Gasherd geg . Elektroherd ,
220 . , zu tsch . ges . 2481 B.

. - Feihrrad , fahrber . , geg . Radio
Zu tauschen gesucht . 2422 B.

Tousche 13 m la Matratzendrell
( 1,30 m br . ) geg . gut erh . bl . od .
sohw . Da . - . - Mantel , Gr . 44, o.

geg . Kleiderstoff , ev . Aufzahlg .
◻2360 B.

250 000 Stück Gummiblosen für
Druckfüllfederhalt . , auch get .
Post . , mögl . geg . Füllfederhalt .
abzug . Normale Sorte , St . 15 Pf .
( Auslandsw . ) Otto Vogt , Berlin
N. O. 55, Postfach 5.

. - Fehrrod , gut erh . , geg . . - An -
zugstoff o. Radio z. t. g. 2355B

Gut erh . Couch zu tausch . geg .
gut erh . Klavier . Mhm. - Wall -
stadt , Mosbacher Straße 3.

Herrenrad , bereift , geg . Nähma -
schine 2. tsch . ges . 2363 B.

Gur erh . Merkenklevier geg . gut
erh . Polstergarnitur zu tausch .
ges . ( Wertausgl . ) 2312 B.

Teusche Reitstiefel , Gr. 43 , weich .
Schaft , tadell . , suche Anzug , gr . ,
Gr . 1,72 , od . Stoff mit Futter .
= 2268B .

Elecg . Brautkleid , Gr . 42. geg . H .
Anzugstoff zu t. ges . 2214 B.

Biete 2 gut erh . Mädchenschuhe ,
Gr . 35, suche 1 P. glchw . , Gr. 36 .
Mansar , Max - Joseph - Str . 21.

Gr . Kincl . - Treteuto geg . Dreirad
u. elekt . Eisenb . 2. t. g. E 2226B

Alt . Nöhmeischine , gut erh . , geg .
Federbett 2. t. ges . 2230 B.

leder - Somm . - Schuhe , Gr . 39, g.
Kleiderstoff zu t . ges . 2395 B.

Remine . - Buch . - Schreibmeischine
m . 4 Zählwerken geg . Normal -

Schreibmasch . , ev . auch Reise -
Schreibmasch . , zu tauschen ge -
sucht . 148 849 VS.

Wäscherin - Woschm . geg . . - od .
. - Rad , Schifferkl . , 12 Bässe , g.

Hohn . - Kl . - Mod . Käfertal , La -
denburger Str . 7. 2. St . links .

Biete el . br . led . . - Handtasche ,
1 dklbl . Velourhut u. 1 P. rote
led . Handschuhe ; suche 3 m br .
od . gr . Kostümstoff u. Bademtl .
( Preisausgl . ) g32150 V8 .

1 Pelzmentel geg . Damenrad zu
tausch . gesucht . Fernruf 228 66.

Gebe gut erh . . - Sportanzug ( w.
Trik . , schw . Hose ) , hellbl . Turn -
schuhe ; suche dklbl . bt . Bade -
anzug m. Bademütze . aus gut .
Händen . 111 901 VS.

Hecertrockner , Orig . Fön , 110 . ,
geg . solch . 220 V. 111 904 VS.

Gebofen : Gut erh . Küchenherd
u. Gasherd , schön . Fuchspelz ,
Zarm . Lampe , Kletterweste mit
2 Blusen , Gr . 40- 42; gesucht :

Sommerkleiderstoff ( Spitze ) u.
Wäschepresse , Seppelhose f. 123.
Jungen . Fernsprecher 472 36.

Gasbedeofen ( Vaill . ) m. Raum -
heizg .u. Schaukelpferd geg . Eß -
service od . sonst . Geschirr zu
tausch . ges . 102 892 VS.

Tausche . - Halbschuhe , Gr . 28,
Ia Ausführ . , geg . Gr . 29 od. 30.
Rheindammstr . 31, 1 Treppe .

Drehstrommotore 220/½380 . , ver -
schied . Drehzahlen , geg . elektr .
Laufkatze . 220/½380 . , Drehstr . ,
h. 200 Kg Trgkr . z. t. g. Ruf 50151

Tausche br . Dam . - Lederschuhe ,
Gr . 36, geg . Pumps od. Kork -

Stoff , kerner Brotschneidemsch .

Zu verkcufen Unterhaltung Filmtheter

. - Anzug , Gr . 48- 50, Wolle , bru . ,
gut erh . , RM 30. - zu vk . L 13, 3,
1 Tr . links , ab 17. 30 Uhr .

Gehrockanzug 380. - zu verkaufen .
T 6. 26. 4. Stock .

Brautschleier (Ig. ) m. Kranz 35. —
zu verkaufen . Ruf 516 77.

Gashercd , 2flamm . , 25. - , zu verk .
K 3, 9, Bolldorf .

Schw . u. wi . Küchenherd 35. - u.
80. - , Füllofen 30. — 2. vkf . E 3, 2,
Keller .

Köchenherd , wß. , m. Nickelschiff ,
Küchenschrk . , wö. , älter . Mod. ,
Küchentisch , 2tür . Kleiderschr . ,
zus . 275. - 2. vk . Friedrichsfelder
Str . 50, pt . , 1. Türe , nur ab 10. 00

Zwillingekinderwacen m. Matr . ,
gut erh . , zu verk . 68. - KRM. Boll ,
Rheinau , Fronäckerst . 13. Halte -
stelle Sunlicht .

Blauer . - Kastenwag . 30. - 2. vk .
Berle , Luzenberg , Mauerstr . 6.

Kastenwag . , gut erh . , 40. - , Lauf -
gärtch . 1X &1 m 15. - Z. vk . Mhm . -
Waldhof , Spiegelfabrik 93.

Radio , Netz , 150. - zu vk . R 4, 4 p.
1 Selen . - Zellen - Gleichricht . 6 V.

8 A. u. 2 Kondensator . 1000 mF .
120. —. Anz . n. 19 Uhr . Heymans ,
Schloß - Hotel Mannheim .

Hend - Bendonium 110. - zu verkf .
Klein , Langerötterstr . 22 ptr . IK.
von 8 bis 13 Uhr .

Köchentisch 35 . Zz. v. Fleig , Qu 7, 8
Sofo 60. — zu v. Eichelsheimerst . 38
Al . , gebr . Möbel , Bettstelle mit

Pat . - Rost , Schon . , Matr . , Tisch ,
Stühle , zus . 30. - zu verkaufen .
Köstner , Friesenheimer Str . 23.

Flurgarderobe , Eiche m. Nußb . ,
65. - , s. gt . erh . Ki . - Bettstelle ,
60/120 , 42. —, Zinksitzbadewanne

20 . —, 2 Korbfl . , 30 u. 50 Ltr . , . —
U. 15. - , Zu erfrag . Eichendorff -
straße 51, 1 Treppe rechts .

Kleiderschrank , Kommode je 40. —
Wascht . 35. - , Grammoph . m. Pl .
90. —. Schultheis , Dalbergstr . 15.

2 einf . Holzbeften m. Rost 20. —
Zzu verkaufen . Otto , S 6, 3.

Kompl . Beft, Nachttisch u. Wasch -
kommode 190. - , alt . Schreibtisch
10. —, eis . Bett 20. - , eis . Kinder -
bett 10. - . Fernruf 472 36.

2 Stehlampen m. Deckenbeleuch -
tung , 2 m . , per St . 30. - , 1 gebr .
WB. Küchenherd 25. —, 1 doppelt .
Steingutwaschbecken m. kalt .u
W. W. 25. - zu verkf . Ruf 200 54.

luther - Bibel ( 1664) m. Bild . u. Kar -
ten , gut erh . , Lederb . , 220 . - zu
verkaufen . E 7. 28, 4. Stock .

Verkaufe i. Auftr . gut . Oelgem .
„ Jagdstück “ , m. br . Goldr . 320. - ,
Hahnl . Doppelfl . , new . 160. - . An -
Zzus. Samst . nachm . ab 14 Uhr .
Viernheim , Weinheimer Str . 64.

Div . Oelgemälde aus Privathd .
Zzu vk . Händl . verb . B 7, 18 II . r .

Teitschr . 2. Unterhalt . u. Bild . ,
ganze Jahrg . , ab RM . — verk .
Funck , Dammstr . 19, Ruf 500 96.

Groß . Schronkkoffer 150. - zu vk .
Egellstraße 6 , 1. Stock .

Für Klelngörtnerl Ein Post. Auto -

Autoverwertung Link , Käfer -
taler Straße Nr . 228 —

1 Höroprdt für Schwerhörige
zu verkfn . 90. - . Mhm. - Fried -
richsfeld , Calvinstraße 14.

Markisenenlage , ohne Stoff , kpl .
5 m. 1g. , 60. - RM, vk . Ruf 51766 .

Gr . Kristoll - Lüster , 1, 80 4 1,20 m,
aus böhm . Glas , hervorrag . Ar -
beit , 700. — zu verk . Ruf 436 66.

Einlce Ztr . qelbe Erdkohlreben
abzugeben . Franz Korb , Lam -
pertheim , Haide .

Grög . Anzohl klein . u. mittelgr .
Kisten abzugeben . H. Schlerf ,
Großhandlung .

Vermietungen

Möbl . Zimmer an Herrn zu verm .
— P 6, 19, 3. Stock .
Scub . möbl . Tim . , ev . mit Pens . ,

Zzu vermiet . B 6, 2, partr .
Wohn - Schlofz . , fl. W. u. Bad , an

Herrn zu vermiet . L 13, 18, 1 Tr .
Gemötl . möbl . Zimmer zu ver -

mieten . Tullastraße 11, 2 Trepp .

Mietgesuche

- Zim . - Wohn . a. 1. 5. 43 oder spä -
ter gesucht . 2348 B,

Möbl . Zimm . m. Kochgel . v. jg .
Ehep . zu miet . ges . 2320B .

Aeher . pens . Herr sucht gemütl .
Heim m. Pens . bei allst . Dame .
23813 B.

Möbl . sonn . Tim . , Ztr . - Hzg. , fl . W.
V. Kfm . ( Dauerm . ) 2. 1. 5. 43 ge -
sucht . Oststadt bevorz . 2 2621 B

Suche 2 teilw . möbl . od . leere Zi. ,
evtl . m. Koch - u. Waschgeleg .
in guter Lage . 2587 B.

Einf . möbl . Zim . , Nähe Lanz od .
Neckarau , gesucht . 2684 B.

Wohnungstausch

Gesucht : - - Zim . - Wohn . m. Kü .
u. mögl . Bad in Schwetzingen ,
Plankstadt , Oftersheim , Hocken -
heim od . Umgeb . Gebot . : - Zi . -
Wohn . m. Küche u. Bad in Mh .
in fr . sonn . Lage . Angebote an :
Wißler , Mh. - Rheinau , postlagd .

» Zim . - Wohn . , Miete 40. 60, Stadt -
mitte , geg . - - Zim . - Wohn . zu
tauschen gesucht . 2575 B.

Teusche sonn . - Zi . - Wohn. , Nek -
kKarst . - . , geg . 1 gr . od . 2 Kl. Zi .
U. Kü. , Nähe Meßplatz , Neckar -
stadt - Ost od . Käfertal bevorz .

2608 B.
- Zim . - Wohn . in gt . Lage Nek -
karaus , geg . - Zim . - Wohn . zu
tauschen gesucht . 2584 B.

Biete mod . - Zim . - Wohn . m. Hzg. ,
. - Wasser usw . , Nähe Wald - ⸗

park . Suche - - Zi . - Wohn. , gl .

2704 B.
Schö . sonn . - ⸗Zi . - Whn. m. Bade -

anschl . , 4 Tr . , 45. —, g. - - Zi . - Whn.
zu tauschen ges . 2682 B.

Ehepacar , mittl . . , tücht . Köchin ,
sucht in gut . , ruh . Hause 2 Zim .
u. Küche gegen Haus - u. Gar -

gesucht . 2520 B. schuhe , Gr . 37. S 111 926 V8 . tenhilfe . 2618 B.

glas für Mistbeetfenster abzug . “

Ausst . , gute Lage , auch Vorort .

Libelle . Tägl . 19 Uhr , Mittwoch ,
Donn . u. Sonnt . auch 15 Uhr :
„ Großſe und kleine Artisten ! “
( Siehe Anschlagsäulen ) . - Vor - —
verk . jeweils 7 Tage im voraus
( außer sonntags ) tägl . . 30/11 . 30
Uhr und an der Abendkasse .

palmgorten , Brickl “ , Zw. F u. F 4
Lauter ausgesuchte Sachen .
Tägl . 19 . 30 . . , Do. u. Sonnt .
auch 16. 00 Uhr . - Vorverkauf
tägl . 10- 12, 14- 17 Uhr , Ruf 226 01

Verletò in der Lledertofel , K 2, 32
Fernruf 287 90. Vom 1. bis 16.

April 1943 : Das Programm : Für
jeden etwas mit Ada Algisi und
Pietro Trombetta , Musikal - und
Gesangsschau , Fünf Tientsin ,
Sensation - Universalakt u. wei -
tere Attraktionen . Täglich 19. 30
Uhr , Mittwoch , Samstag und
Sonntag auch 15. 30 Uhr . Vor - —
verkauf tägl . bei Uhrengeschäft
Marx , R 1, 1, von 10 - 12 u. 15 - 17
Uhr und an der Abendkasse je -
weils eine Stunde vor Beginn
der Vorstellung .

Veronstaltungen

Ernö Kaisz mit seinem Groß - Or -
chester . Vielseitige feine Spit -
zenleistungen geben seit Jah -
ren diesem Orchester sein Ge —
präge . 1. Gastspiel Monat April
im Palast - Kaffee „ Rheingold “ ,
Vergnügungsbetrieb der 1000 . -
Eintrittspreise sind an d. Kasse
angeschlagen .

„ Eln froher Samstagnechmittag “
Groß - Varieté - Programm „ Sen -
sationen im Frühling “ . Ketty u.
Robert vom Wintergarten Ber —
lin , Kambar , der große Musik -
komödiant von der Skala Ber -
lin , Arthur Retzlaff , der komische
Radfahrakt , Merjowski , Bando -
neon - Virtuose , bekannt v. allen
Sendern ;
bekannt vom Tonfilm „ Kora
Terry “ , Marianne und ihr Wun⸗-
derzebra , Dodo , ein Exzentriker
von Format . Emmy und Laly
Sogho , das Tänzerpaar von der
Skala Berlin , Die Zauberbrille ,
Einakter , die Kapelle Slomann .
Samstag , 3. April 1943, 16 Uhr ,
im Musensaal des Rosengartens .
Eintrittskarten von RM . — bis

. 50 bei der KdF - Vorverkaufs -
stelle Plankenhof P 6 und in
den Musikhäusern Heckel und
Kretzschmann . — Veranstalter :
Die Deutsche Arbeitsfront , NSG
„ Kraft durch Freude “ .

Mörchencuffuhrung : Der Frosch -
könig “ in 4 Bildern mit Musik ,
Gesang , Tanz von Rob . Brück -
ner . Gastspiel der bekannten
deutsch . Märchenbühne L. Vaas .

» Sonntag . 4. April . 15 Uhr . im
Musensaal . Eintrittskkarten zu
RM . —, . 50 und . - sind bei der
KdF - Vorverkaufsstelle Planken -
hof P 6 u . in den Musikhäusern
Hec 23 und Kretzschmann er -

ich . Veranstalter : Die Deut -
sche Arbeitsfront , NSG „ Kraft
durch Freude “ .

Verschliedenes

Semstagabcd . ( Zug v. Karlsruhe
n. Mhm. ) 1 Paket m. Wäsche v.

Arbeitsmann lieg . lass . Der ehrl .
Finder w. geb . , dasselbe ge . Be -
lohn . im Fundbüro abzugeben .

Silb . Armkenchen m. 1 Anhäng . ,
gezeichn . F. . , verloren . Abzu -
geben im Fundbüro .

Brn . Dam . - Huf Mittw . abd . verl .
Abzug . g. Bel . : P 2, 6, 4. Stock .

Ig . Welsh - Terrler , frisch geschor . ,
entlauf . Abzug . geg . Belohnung
Mittelstraße 38.

Unterricht

Mörterschulungskurse März / April
1943 . Säuglingspflege . Beginn :
Dienstag , den 30. März , nachm .
15. 30 Uhr . Kurstage : Dienstag
u. Donnerstag . Beginn : Mitt -
woch , den 28. April , nachmitt .
15. 30 Uhr . Kurstage : Montag u.
Mittwoch . - Kindererziehung mit
Basteln : Beginn : Dienstag , den
30. März . nachm . 15. 30. Uhr .
Kurstage : Dienstag u. Donners -
tag . — Kochen : Beginn : Diens -
tag , den 6. April , nachm . 15. 00
Uhr . Kurstage : Dienstag und
Donnerstag . Anmeldungen : Müt -

Molées — Marionetten ,

Alhambraœ . 11. 00, 12. 30, . 45, . 00,
. 30 Uhr . „ Damals “ . Zarah

Leander , Hans Stüwe . - Jugend -
liche nicht zugelassen ! - Sonn -
tag , 10. 45 Uhr : 4. Wiederholung
der Frühvorstellung „ Wildnis “ ,
das letzte Paradies ! Jgdl . zugel .

Uta - palcdst . . 00, . 30, . 15 Uhr .
Fernau , Deltgen . „ Dr . Crippen
an Bord “ . 2. Woche ! Jugend -
liche nicht zugelassen !

Schauburg . . 00, . 35, . 20 Uhr .
Leny Marenbach . „ Die große
Nummer “ . 3. Woche . Jgd . zugel .

Capitol , Waldhofstr . 2, Ruf 527 72.
D. große Erfolgl ! Wir verlängern
nochmals bis inel . Sonntagl
Marika Rökk , Johannes Heesters
in „ Gasparone “ . - Die unver —
gängliche Millöcker - Operettel -
Neueste Wochel Jgdl . ab 14 Jhr .
. 40, . 35, . 20! Sonntag ab . 301

Gloria - Paloast , Seckenheimerstr .13
„ Vision am See “ mit Paul Ja - —
vor , Klari Tolney . Beginn . 40,

. 00 . 00. Jugendl . nicht zugel .
PpAII - Tageskino ( Palast - Licht -

Heute letzter Tag ! - In Erst -
aufführung ! - Ein Kriminal - —
filim in deutscher Sprache :
„ Polizeiinspektor Vargas “ . Neu -
este Wochenschau . - Kulturfilm .
Jugendliche nicht zugel . Beg . :
11. 00, 12. 30, . 00, . 45, . 25, . 20

Lichtspielhaus Möller , Mittelstr . 41
„ Violanta “ . - Ein Ufa - Film mit

Neueste Woche . Jgdl . nicht zug .
— . 30, . 45, . 251 Sonntag ab . 20ʃ
fllm - Pcilest, Neckcirau , Friedrich -

straße 77. Heute . 15 u. . 30 Uhr .
Ein Film , bunt und packend wie
das Leben selbst : „ Der Senior -
chef “ . - Die Wochenschau am
Ende .

Fllm - Ppulest , Neekcurau , Friedrich -
straße 77. Sonntag . 30 Uhr :
Märchenvorstellung : „ Der süße
Brei “ , „ Die Sterntaler “,, , Kasper
bei den Wilden “ u. a.

Unlon - Thecter feudenheim . Wo -
chent . . 30, Sonnt . . 00 . 15 . 30.
Freitag bis einschließl . Montag :
„ Weiße Wäsche “ . Harald Paul -

sen , Carla Rust , Günther Lüders ,
Erika Helmke u. a. Wochen -
schau . Jugendliche verboten .

Neues Thecter , . - Feudenheim ,
Hauptstr . 2. Freitag bis einschl .
Montag . „ Ein Leben lang “ mit
Paula Wessely . - Jugendverbot .
Spielzeiten : Wochentags . 30,
sonntags . 00 und . 30 Uhr .

Olymp - Lichtspiele Käfertal . Täg -
lich bis Montag : Lachen über
Hans Moser und Theo Lingen :

„ 7 Jahre Glück “ mit Wolf Al -
bach - Retty u. Hannel . Schroth .
Sonntag , . 30 Uhr , Jugendvor -
stellung „ . reitet für Deutsch -

Donnerstag Wiederaufführung :
„ Die Reise nach Tilsit “ mit Kri -
stina Söderbaum , Anna Damann
und Frits van Dongen . Beginn

Freyc , Wolchof . . 00 u. . 30 Uhr .
Heute bis Montag : „ Hochzeits -
reise zu Dritt “ . Ein reizendes
Lustspiel mit Maria Andergast ,
Theo Lingen , Grethe Weiser ,

Paul Hörbiger u. Joh . Riemann .
Jugendverbot .

Scolbau , Waldhof . . 00 und . 30.
Heute bis Montag . Albr . Schön -

hals , Olga Tschechowa in „ An⸗
gelika “ . Nicht für Jugendliche

ZTentral , Waldhof . Freitag bis
Montag . Wo. ab . 00, So. ab 4 Uhr
„ Henker , Frauen und Soldaten “
mit : Hans Albers , Charlotte
Susa u. a. m. - Jugendverbot !
Neueste Wochenschau . - Sonn -
tag , . 30 Uhr , Jugendvorstel -
lung : „ Der Rebell “ .

Thecter

Neaflonohhecter Mannheim . Am
Freitag , 2. April 1943, Vorstel -
lung Nr . 235. Miete/F Nr . 19,
I. Sondermiete F Nr . 10: Zum
ersten Male : „ Angelika “ , Lust -
spiel in 3 Akten von Toni Impe -
koven und Carl Mathern . - An -
fang 18. 30, Ende etwa 21 Uhr .

Neues Thecter ⸗ Rosengeirten .
Am Freitag , den 2. April 1943,
Vorstellung Nr . 12. KdF - Kul -
turgemeinde Mannheim Ring 1:
„ Johann - Strauſf - Tanzabend “ .
Anf . 18. 30. Ende etwa 20. 30 Uhr .

Geschöfil . Empfehlungen
Glücksscche ? Was versteht man

terschule Mannheim , Kaiser -
ring 8. Fernruf 434 95.

Kroftfahrzeuge
eigentlich darunter ? Etwa nur
Wenn man in der Lotterie den

Ale Autos , Schrot u. Metalle
kauft Feickert , Waldhofstr 57,
Fernsprecher Nr . 502 65

Drelredlieferwagen zu kauf . ges .
Wilhelm Stein , KG. , Mannheim -

Rheinau , Rhenaniastraße 104/ .
Fernruf 488 04/05 .

Kaufe schwere Pers . - Kraftwagen ,
3,5 - 5 Ltr . , geg . Kasse . Bausch ,
Motorfahrzeuge . Seckenheim ,
Kloppenheimerstr . 83. Ruf 47137

Hauptgewinn zieht ? — Nein ,

Von der Geburt angefangen , bis
zum ordentlichen Ablauf des ir -
dischen Daseins . Mehr oder
minder gehört eben zu allem
Glück . Gewiß , es gibt Glücks -
pilze und Sonnenkinder , Keiner
weiß jedoch vorher darum .
Glück hin , Glück her , um im

Lotteriespiel zu gewinnen , muß
man als erstes ein Los besitzen ,
das Glück kommt dann von

Immobilien / Geschäfte selbst . Staatliche Lotterie - Ein -

Haus zu kKkoufen gesucht . Ein -
od , Mehrfamilienhaus bei voller

Anzahlung 2. k. ges . Anerbieten
m. Einzelheiten , auch von Ver -
mittlern unt . Nr . 113 895 VS.

Kleines londhaus in Weinheim ,
herrlich geleg . , vollstd . einger . ,
sof . zu verkaufen . — 2818 B.

Größeres Obstgrundstück , Nähe
Bergstraße , 2. pachten od . kau -
fen gesucht . 102 815 V.

Tiormarł :

pinscher , 4 Mon . alt . zu ver ! kauf .
Geiß , Karl - Benz - Straße 6.

Spitz , schwarz , sehr wachsam ,
10 Monate alt , zu verkaufen .
Hockenheim , Hindenburgstr . 9.

6 welße leghorn 1942 abzugeb .
Fernsprecher 444 64.

Barauszahl . od . mindest . hoher

nahme Dr . Martin , Mannheim ,

vom Paradeplatz .

Klasse . Ziehung erste Klasse :
16. /17. April .

lebensminel - Ffeinkost .
Qualitäten billige
Johann Schreiber , gegęr

Gute
Preise .

1850.

mer , staatl . Lotterie Einnahme ,
Mannheim , O 7,
Konto 250 Karlsruhe .

Kinderbeften , Gr . 70 K140 em, in
Natur 44. - , Weiß 46. - — Walter
Meißner , Qu 1. 16.

Ell - und Möbeltransporte .

Seckenheimer Str . 438, Ruf 43998 .
Fehrrud — Motorfahrräder .

Doppler , R 1, 7.

R. Häussler , Annelies Reinhold .

land “ . Voranzeige : Dienstag bis

Wocht . . 45 . 45, So . . 30 . 30 . 45 .

Verlagund s
Berliner Schriftleit
wöchentlich als Me

HAUPTAU

1 —

spiele ) spielt tägl . ab 1 Uhr vorm .

D 1, - 8, Hansahaus , 20 Schritte
Lospreise :

½ . —, / . —, ½ 12. , /½1 24 . je

Verkaufsstellen in all Stadtteil .
Klassenlose zu haben bei : Stür -

11. Postsch . -

Eilb .
Schmidt , G 2. 22. Fernruf 215 32 .
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